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Deutſchland. 
Berlin, 11. April. Im Herbſt foll in 
Przemysl eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit 
dem Kaiſer von Oeſterreich ſtattfinden. Das 
Entrevue wird, wie es heißt, auch der König von 
Sachſen beiwohnen. Gelegenheit zu der Entrevue 
werden die Herbſtmanöver des 10. öſterreichiſchen 
Korps bieten. 
Die Königinnen von Holland werden, wie 
tzt offiziös beſtätigt wird, am 9. oder 16. 
Ei zum Beſuche des hieſigen Hofes eintreffen 
und Stadtſchloſſe 


nehmen. 

General Walderſee iſt aus Altona hier ein⸗ 
troffen, um dem Kaiſer ſeinen Dank für die 
m gelegentlich ſeines Geburtstages vom Kaiſer 

erwieſenen Gnadenbezeugungen abzuſtatten. 

— Die kaiſerlichen Majeſtäten hatten geſtern 
re königl. Hoheiten den Prinzen und die Prin⸗ 

je Chriſtian zu Schleswig-Holftein und Ihre 
önigl. Hoheit die Erbgroßherzogin von Baden, 
den kaiſerl. deutſchen Botſchafter in Wien Hein⸗ 
rich VII., Prinz Reuß, den Botſchafter Oeſter⸗ 
reich Ungarns am ruſſiſchen Hofe Grafen Wolken⸗ 
ſtein⸗Troſtburg und Gemahlin, den Marquis 
d'Abſac, den kommandirenden General Graf von 
Walderſee, den Oberſt von Cohauſen und den 
Landrath von Rauchhaupt ꝛc. mit Einladungen 
zur Frühſtückstafel beehrt. Am heutigen Morgen 
arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Chef 
des Zivilkabinets und nahm die Marine⸗Vorträge 
entgegen. Um 11 Uhr empfing Se. Majeſtät der 
Kaiſer Se. Durchlaucht den Fürſten zu Fürſten⸗ 
berg, welcher die Ehre hatte, die Orden ſeines 
erer Vaters perſönlich in die Hände des 
Monarchen zurückzulegen, und ertheilte dem neu⸗ 
ernannten General⸗Konſul in Antwerpen, Frhrn. 
v. Lamezau, Audienz. 

— IJbre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich 
am heutigen Vormittage nach dem Minifte: 
rium des königlichen Hauſes und nahm dort 
einen Bericht der Kaiſerin Auguſta⸗Stifturg ent⸗ 
gegen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
ertheilte geſtern dem Marquis d'Abſae Audienz 
und empfing den Fürſten zu Fürſtenberg. Spä⸗ 
ter hatte der Miniſter des königlichen Hauſes von 
Wedel⸗Piesdorf die Ehre des Emofanges. ; 

. — Der kaiſerlich deutſche Botichafter in 
Wien, Graf Münſter, iſt mit ſeiner Tochter, 
Komteſſe Marie, Ende der vergangenen Woche 
von hier abgereiſt. 

u Mit Bezug auf die von dem rumäniſchen 
Blatte „Romanul“ gebrachte Meldung, daß Kö⸗ 
nig Karol zu Gunſten des Thronfolgers auf die 

roue zu verzichten beabſichtige, verdient darauf 
aufmerkſam gemacht zu werden, daß es ein Oppo⸗ 
ſitionsblatt iſt, welches mit dieſem übrigens nur 
von neuem bervorgeholten falſchen Gerüchte de⸗ 
bütirte. Dem Gerüchte iſt, wie uns aus Bu⸗ 
kareſt berichtet wird, nicht mehr Werth beizu⸗ 
meſſen, als dem weiteren von demſelben Blatte 


im Potsdamer Wohnung 


aausgeſtreuten, daß die Königin die Abſicht habe, 


überhaupt nicht mehr nach Rumänien zurückzu⸗ 
kehren. In unterrichteten Kreiſen weiß man, daß, 
wenn es der Geſundheitszuſtaud der Königin, der 
noch viel zu wünſchen übrig läßt, geſtatten wird, 
ein Sommeraufenthalt derſelben im Schloſſe 
Sinaia in Ausſicht genommen iſt. 
— Mit der Stellvertretung des Reichskauz⸗ 
lers im Bereich der Juſtizverwaltung, foweit ſich 
dieſe in der eigenen und unmittelbaren Ver⸗ 
waltung des Reichs befindet, iſt der Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Juſtizamts, Wiiklichen Ge⸗ 
heimen Rath Hanauer beauftragt. n 
— Ueber das katholiſche Miſſionshaus, 
welches nach der „Münchener Allg. Ztg.“ in 
Schleſten errichtet werden ſoll, wird der „Schleſ. 
Volksztg.“ das Nachſtehende mitgetheilt: Die 
Steiler Miſſionsgeſellſchaſt. welche bereits für 
China und Südamerika Miſſionare liefert, hat 
ſich ſeit längerer Zeit beim Kolonialamte in Ber⸗ 
lin auch für eine Miſſion in den deutſch⸗afrika⸗ 
niſchen Kolonial- und Schutzgebieten zur Ver⸗ 
fügung geſtellt und zur Errichtung eines Miſſions⸗ 
hauſes in Deutſchland zur Ausbildung 2 
Miſſionaren erboten. Anfangs war ron 
deu Obern der Steiler Miſſionsgeſellſchaft Padern⸗ 
vorn 1 das Miſſionsbaus in Ausſicht genom⸗ 

men; in jüugſter Zeit find dieſelben hiervon ab⸗ 
gegangen und haben ihre Aufmerkſamteit Schleſien 
zugewendet. Auch ſollen bereits wegen Ankauf eines 
Bauernguts in der Neiſſer Gegend Verhandlun⸗ 
gen ſchweben; wie weit dieſelben jedoch gediehen 
ſind, iſt nicht bekannt. Es verlautet, daß die 
Miſſion in Toga der Steiler Miſſionsgeſellſ haft 
übertragen worden iſt. j 

— Auf Initiative der engliſchen barmherzi⸗ 
en ſſe he Miß Kate Marsden, die, nach⸗ 
em ſie die vom Ausſatz beſo ders ſtark heinge⸗ 

ſuchten nördlichen Bezirke des Jakutsker⸗Gebietes 
bereiſt, nunmehr das Intereſſe des ruſſiſchen 
Publikums für die Bekämpfung dfeſer furcht⸗ 
baren Krankheit wachzurufen bemüht it, hat ſich 
in Petersburg eine „Geſellſchaft zur Bekämpfung 
des Ausſatzes in Sibirien“ gebildet. Die 
„Nowoje Wremja“ knüpft an dieſe Notiz die 
Mahnung, gebührende Auſmerkſamkeit dem Um⸗ 


ftande zuzuwenden, daß der Ausſatz in Rußland 3 


keineswegs nur in Sibirien (woſelbſt er freilich 
in beſonders ſchwerer Form auftritt) vorkommt 
ſondern auch im europäiſchen Rußland, ſo im 
Sſamaraſchen Gonvernement, ferner im Sant» 
burgſchen Kreiſe und in Petersburg ſelbſt, wo⸗ 
ſelbſt die bisher konſtatirten 40 Ausſätzigen in 
einem beſonderen Lepra⸗Hoſpitale _ verpflegt 
werden. Bekannt iſt ferner, daß die drei Oſt⸗ 
ſeeprovinzen mehre Hundert Leprakranle beherber- 
den, und es unterliegt gar keinem Zweifel, daß 
auch im übrigen Rußland dieſe Krankheit eine 
ſehr viel größere Verbreitung hat, als gewöhn⸗ 
lich angenommen wird. Iſt ja doch die weite 
Verbreitung derſelben in den Oſtſeeprooinzen erſt 
in den letzten Jahren konſtatirt worden und nur 
Dank dem regen Intereſſe einiger Privalperſonen, 
deren eifrigem Nachforſchen es gelang, einen 
Theil der Erkrankten auszuſpüren. Viele bereits 
Infizirte werden als ſolche gar nicht erkannt 
und tragen auf ſolche Weiſe zur immer weiteren 
Verbreitung der Krankheit bei. 

— In Gegenwart der Kaiferint fand heute 
Mittag im Feſtſaale des königlichen Hausmini⸗ 
ſteriums die 25. Jahresverſammlung des Frauen⸗ 
Lazarethvereins ſtatt. 

Die Kaiſerin, in deren Gefolge ſich Fräu⸗ 
lein von Gersdorf, ſowie die Kabinetsräthe Frei⸗ 
herr v. d. Reck und v. d. Kneſebeck befanden, 


wurde von den Mitgliedern des Vorſtandes und ſchlechtert haben. 


den Minifter von 


R 


Mk. 
t 


tettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


gen und nach kurzem Verweilen in den Salons 
nach dem großen Feſtſaal geleitet, wo die Damen 
des Vereius zahlreich verſammelt waren. Nach⸗ 
dem die Kaiſerin Platz genommen, begannen die 
Verhandlungen der Generalverſammlung. Den 
Bericht über die Vereinsthätigkeit erſtattete Geh. 
Rath Spinola, der zunächſt in ehrenden Worten 
des verſtorbenen Regierungsralhs Haß gedachte. 
An ſeine Stelle iſt von der Kaiſerin der Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Köhler zum Kurator berufen; zu 
ſtellvertretenden Kuratoren wurden General von 
Grolman und Kammerherr v. d. Kneſebeck er⸗ 
nannt. Einen zweiten Verluſt bat der Verein 
durch den Tod des Geh. Komm.⸗Raths E. Becker 
erlitten, der ſeit 1871 dem Vorſtande angehört, 
für ihn iſt Reichsbankpräſident Dr. Koch in den 
Vorſtand eingetreten. Für die wegen Domizils⸗ 
wechſels ausgeſchiedene Freifrau von Lucius end⸗ 
lich wurde Frau Ellen von Siemens Mitglied 
des Vorſtandes. Das vom Verein unterhaltene 
Auguſta⸗Hoſpital hat auch im letzten Jahre ſeine 
gewohnte Thätigkeit in ſegensreicher Weiſe ent⸗ 
faltet. Im Hoſpital fanden 1813 Patienten gegen 
1926 im Vorjahre Aufnahme, die Zahl der Ver⸗ 
1800 28 betrug 56,605 gegen 60,094 in 
1890. Täglich waren im Durchſchnitt 155 Pa⸗ 
tienten gegen 164½ im Vorjahr zu verpflegen. 
Die Sterblichkeit betrug in der inneren Abthei⸗ 
lung 160 Prozent, in der chirurgiſchen 6¾10 
Prozent. Die Mitglieder des Vorſtandes wurden 
durch Zuruf wieder ernannt, ebenſo hat die Kai⸗ 
ſerin die drei Kuratoren, Geh. Rath Spinola, 
Oberſtabsarzt Dr. Köhler und Geh. Rath 
Magnus, ſowie die Damen, Frau Miniſter von 
Wedell und Frau Pringsheim in ihren Aemtern 
von Neuem beſtätigt. 

Das Dementi, welches von Wien aus 
der Meldung polniſcher Blätter, daß Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer Wilhelm und der König von 
Sachſen den Przemysler Korps⸗Manövern an⸗ 
wohnen werden, entgegengeſetzt wird, bezieht ſich 
lediglich auf eine aus dieſem Anlaſſe angekün⸗ 
digte Monarchenzuſammenkunft, ſelbſtverſtändlich 
aber nicht auf die Eventualität einer deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Monarchen-Begegnung in dieſem 
Jahre überhaupt. Ebenſowenig kann ſich das 
Dementi auf die Theilnahme des Kaiſers Franz 
Joſef an den Manövern bei Przemysl beziehen, 
denn dieſe iſt in das Programm bereits aufge⸗ 
nommen, ſowie ja überhaupt die Ordre de ba- 
taille für die galiziſchen Korps⸗Mauöver und 
die Beſtimmungen über den Ort, wo der 
Kaiſer ſeinen Aufenthalt nehmen wird, bereits 
feſtgeſetzt find. 5 N 

a Das ſogenaunte Polizeikoſtengeſetz, welches 
im Abgeordnetenhauſe einige Aenderungen erfah⸗ 
ren hat, im Herrenhauſe aber in der Faſſung des 
erſteren unverändert angenommen iſt, dürfte in 
kurzer Zeit publizirt werden. Mit dem Jukraft⸗ 
treten deſſelben wird mit der nach 8 6 vo 
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aber daran, daß er im Stande ſei, den Einfluß 
der auf der Seite des regierungsfeindlichen Epis⸗ 
kopats ſtehenden Kardinäle zu brechen, und ſo 
lange dieſer Einfluß im Vatikan das Uebergewicht 
hat, iſt auch nicht darauf zu rechnen, daß die 
Biſchöfe in Frankreich ihre mehr oder weniger 
offene gegneriſche Haltung aufgeben werden. 

* Das in Auefübrung begriffene Flottenbau⸗ 
programm der engliſchen Marine näbert ſich all⸗ 
mälig feinem Abſchluß. Daſſelbe nahm bekannt⸗ 
lich die Herſtellung von 70, dem neueſten Stande 
der Technik entſprechenden Schnellkreuzern, mit 
einem Koſtenaufwande von 21 Millionen Pfund 
Sterling in Ausſicht. Während der Abſchluß dieſer 
großartigen Schiffsneubauten binnen ſpäteſtens 
1½ bis 2 Jahren zu gewärtigen ſteht, iſt bereits 
ein die kommenden 5 Jahre auszufüllen beſtimmtes 
erweitertes Flottenbauprojekt in Ausarbeitung be⸗ 
griffen, deſſen Koſtenvoranſchlag ſich auf 
Millionen Pfund bez ffert, und der Herſtellung 
eines zeitgemäß vervollkommneten Schlachtſchifftyrus 
gewidmet fein ſoll. Ein ſolcher allen artilleriſtiſchen 
und namen Anforderungen genügender Typus 
iſt ein bisher noch ungelöſtes Problem, aus dem 
Grunde, weil die Schiffsbautechnik ſtets in ſtetem 
Fortſchreiten begriffen iſt und eben jetzt in Folge 
der Verwendung kräftigſter Briſanzgeſchoſſe und 
rauchloſen Pulvers von höchſtmöglicher Spannung 
ſich vor ganz neue Aufgaben geſtellt findet. Die 
neueſten Geſchütze befigen eine Feuergeſchwindigkeit 
eine Treffſicherheit und Durchſchlagskraft, an die 
noch vor kurzer Friſt Niemand denken konnte. 
Ebenſo hat der moderne Schiffsbau, wie die 
neueſten Konſtruktionen der deutſchen und engliſchen 
Ozeanſchnelldampfer darthun, Konſtruktions⸗ 
methoden gezeitigt, welche die Erzielung enormer 
Geſchwindigkeit bei einer Sparſamkeit des Kohlen⸗ 
verbrauchs geſtatten, die ebenfalls bis vor Kurzem 
noch zu den unvorzuſehenden Errungenſchaften ge⸗ 
hörten. Es handelt ſich alſo um Anwendung all 
dieſer moderuſten Fortſchritte auf den Schlacht⸗ 
ſchiffsbau, um an a für den nächſten großen 
Seekrieg tüchtig zu machen. Wenn die Einleitungs⸗ 
bewegungen eines großen Landkrieges den Ver⸗ 
9965 mit dem Schachſpiel zulaſſen — in beiden 

ällen ſteht eine beſchränkte Wahl zwiſchen ver⸗ 
ſchiedenen Kombinationen frei, ſo liegen doch die 
Dinge in einem großen Seekriege weſentlich anders. 
Dank der jetzigen größeren Schnelligkeit und Be⸗ 
weglichkeit des Flottenmaterials, welchem eine 
größere Erleichterung der Konzentrirung, eine be⸗ 
deutende Erweiterung des Aktiouskreiſes ent⸗ 
ſprechen, werden Kombinationen der einander 
gegenüberſtehenden Seeſtreitkräfte in den hei⸗ 
miſchen wie in weit entfernten Gewäſſern mög⸗ 
lich, welche früher völlig unpraktikabel ſchienen. 
Ein Schlachtſchifftypus, der unter Vorausſetzung 
nicht allzu ungünſtiger Witterung im Kanal ope⸗ 
riren und den Gegner im Schach halten kann, 
genügt nicht mehr; die engliſchen Schlachtſchiffe 


r ! 8 
geſehenen anderweiten Regelung der Wohlfahrts⸗ der Zukunft ſollen, nach dem ſachkundigen Da⸗ 
polizei, deren Uebertragung den Städten mit ge⸗ fürhalten der Admiralitätsoffiziere und Techniker, 


wiſſen Modifikationen in Ausſicht geſtellt iſt, ſo⸗ 


Uebertragung erfolgt, regelt ſich alsdann auch de⸗ 
finitiv der Beitrag der Städte zu den Koſten der 
königlichen Polizeiverwaltungen. Beſonders ſorg⸗ 
ſame Behandlung erheiſcht die Regelung der 
Baupolizei in den Reſidenzſtädten Berlin, Pots⸗ 
dam und Charlottenburg wegen der dabei bethei⸗ 
ligten gewichtigen baulichen Intereſſen des könig⸗ 
lichen Hauſes, des Reiches und Staates und der 
beſonderen in Bezug auf die Bebauung nament⸗ 
lich zu Berlin beſtehenden königlichen Prärogative. 
Für dieſe Regelung iſt deshalb königliche Geneh⸗ 
migung in dem Geſetze vorbehalten. 

an In den Ausführungsbeſtimmungen zu 
dem Zuckerſteuergeſetz, welches am 1. Auguſt 


weit ſie dies ſelbſt wünſchen, vorgegangen were || 


den. Je nach dem Umfange, in welchem dieſe Wogenprange 


d. J. in Kraft tritt, befinden ſich auch einige 
neue Anordnungen bezüglich der Stundung der 
. Danach wird, wie bisher, die 
Zuckerſteuer den zu ihrer Entrichtung Verpflich⸗ 
teten gegen Beſtellung voller Sicherheit auf 
6 Monate geſtundet. Wird jedoch nur eine drei⸗ 
monatliche Stundung beantragt, ſo kann von der 
Sicherheitsbeſtellung ganz oder zum Theil abge⸗ 
ſehen werden, wenn der Steuerpflichtige als zu⸗ 
verläſſig und hinreichend ſicher bekannt iſt und 
unter welchen Vorausſetzungen die geſtundeten 
Steuerbeträge vor Ablauf der Stundungsfriſt 
eingezogen werden können. Sämmtliche Stun⸗ 
dungen erfolgen auf Gefahr und Rechnung des 
die Stundung gewährenden Bundesſtaates. — 
Völlig neu in den Ausführungsbeſtimmungen iſt 
natürlich der Abſchnitt, welcher ſich auf die im 
§ 68 des letzten Zuckerſteuergeſetzes für die Ueber⸗ 
gangszeit vom 1 Auguſt 1892 bis 31. Juli 1897 
geregelten Zuſchüſſe bezieht. Das Verfahren 
welches hierbei Platz greifen fol, ift darin genau 
angegeben. Bemerkenswerth iſt, daß, wenn mit 
einer Anmeldung Zucker verſchiedener Klaſſen zur 
Abfertigung geſtellt werden, die Ausfuhrzuſchüſſe 
ewährt werden, wenn auch nur das Geſammt⸗ 
gewicht des Zuckers wenigſtens 500 kg netto bes 
trägt. Der Antrag auf Gewährung eines Aus⸗ 
fuhrzuſchuſſes ift bei einer zur Abfertigung be⸗ 
fugten Amtsſteile zu ſtellen. Des Weiteren find 
Beſtimmungen über die Feſtſtellung der Art des 
uckers ſowie des Gewichts, über die Verſendurg 
u. ſ. w. aufgenommen. — 

.“ Der preußiſche Finanzminiſter hat nener⸗ 
dings den Zollbehörden eine Auweiſung dahin 
ertheilt, daß nur ſolche Baumwollgewebe nach 
Nr. 2 d Aum. 2 des allgemeinen deutſchen Zoll⸗ 
tarifs bezw. der hierzu getroffenen Spezialbe⸗ 
ſtimmung im Tarif B des deutſch⸗belgiſchen 
Handelsvertrages zu behandeln ſind, die dieſen 
Vorſchriften völlig entſprechen und daß daher 
namentlich Stoffe, die nach dem Weben eine Be⸗ 
arbeitung durch Rauhen oder durch Appretiren, 
unter Umſtänden auch durch Scheeren und Bür⸗ 
ſten u. ſ. w. erfahren haben, von der Verzollung 
nach Nr. 2 d Anm. 2 des Tarifs, einſchließlich 
der Vertragsbeſtimmung, auszuſchließen ſind. Der 
preußiſche Finauzminiſter hat dem Reichskanzler 
von dieſer Verfügung mit dem Erſuchen Kennt⸗ 
niß gegeben, für den Fall des Einverſtändniſſes 
bei den übrigen Bundesregierungen auf eine 
gleiche zolltarifarifche Behandlung der in Rede 
ſtehenden Gewebe hinzuwirken. 

a Einer Mittheilung zufolge, die wir aus 
Paris erhalten, haben die neuerlichen Verſuche 
des Papſtes, auf die Haltung der Biſchöfe in 
Frankreich zu Gunſten der Republik einzuwirken, 
bisher ke“ Einfluß auf eine Beſſerung der 
vatikaniſch azöſiſchen Beziehungen ausgeübt, 


fähig ſein, große Entfernungen ſchnell zurückzu⸗ 
egen und ſeloſt dem ſchwerſten Sturm und 

Trotz 1 Wenn die zur 
Beſchaffung ſolcher Schiffe gemachte Geldforde⸗ 


rung den Betrag von 8 Millionen Pfund nicht 
überſteigt, ſo liegt dem die Erwägung zu 
Grunde, daß zunächſt wieder nur Verſuchs⸗ 


konſtruktionen in Angriff genommen werden 
können. Der Umſtand, daß ſeit einem halben 
Jahrhundert und länger kein großer See⸗ 
krieg geführt worden, beraubt die Marinetechniker 
des wichtigſten Maßſtabes für die Korrektheit 
ihrer Konſtruktionen: der Praxis, und verweiſt 
ſie faſt ausſchließlich in das Gebiet der Theorien, 
der Spekulation, der Doktrin. 
türlich für die nächſt beiheiligten Kreiſe kein 
Grund, die Hände in den Schooß zu legen, und 
das Parlament wird nicht umhin können, die Be⸗ 


Kirchen ganz zu verzichten und ſich mit Vermeh⸗ 
rung der Zahl der Gottesdienſte und Geiſtlichen 
begnügen zu wollen. Dieſe Anſicht kam in der 
geſtrigen 
zum Ausdruck; ein Mitglied warf der Regierung 
ſogar mala fides vor. Die Magiſtratsvorlage, 
betreffend Aufgabe des Patronatsrechts, wurde 
aber ſchließlich vom Magiſtrat zur Annahme ge⸗ 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Dienſtag, 12 April 189. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Stüdten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Montenegro. 
Cettinje, 11. April. (W. T. B.) Einer 


tadtverordnetenſitzung auch unverhüllt Meldung ais Skutari zufolge hat in dem Di⸗ 


ſtrikte Dirkowitza wegen der Bezahlung der 
Kriegsſteuer für die Befreinng vom Militär⸗ 
dienſte ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen tür⸗ 
kiſchen Truppen und Albaneſen ſtattgefunden, bei 


Mann getödtet und viele ver⸗ 


b i ckels welchem mehrere 
racht, nachdem der Oberbürgermeiſter Pocke Die Albaneſen haben ein Block. 


erklärt hatte, die Stadt befinde ſich in der wundet wurden. 
Zwangslage, den Wünſchen der Regierung ent- haus beſetzt. 
ſprechen zu müſſen. Verſage die Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlung ihre Zuſtimmung zur Auf⸗ 

gabe des Patronatsrechts, jo werde die Regierung Chicago, 11. April. (W. T. B.) Für 
Mittel zu finden wiſſen, die Stadt zum Bau den erſten Mai iſt eine große Arbeiterkundgebung 
neuer Kirchen zu zwingen, ihr dann die geſamm⸗ in Ausſicht genommen. Der Zentralausſchuß er 
ten Fundationskoſten auferlegen und den Gemein ließ cin anarchiſtiſch angehauchtes Rundſchreiben 
den auch das Präſentationsrecht nehmen! Unter in deutſcher und enzliſcher Sprache, in welchen 


Amerika. 


8 dieſen Umſtänden wurde dann die Annahme des die Arbeiter aufgefordert werden, die Solidaritäl 


Vergleichs“ mit der Regierung erzwungen! Ob ihrer Vereinigung zu bethätigen. Die diesjäh. 
durch derartige Vorgänge der kirchliche Sinn eine rige Kundgebung habe einen doppelten Zweck, bir 
Förderung erfährt, darf wohl ſtark in Zweifel ge⸗ Sache des Achtſtundentages zu fördern und gegen 
zogen werden. 3 — die Bedrückung der Chicagoer Arbeiter durch die 
Leipzig, 11. April. (W. T. B.) Die Polizei zu prokeſtiren. 
vom geſchaftsführenden Ausſchuß berufene außer⸗ l = 
ordentliche Generalverſammlung des deutſchen 
Schriftſteller⸗Verbandes fand geſtern hier im 
Hotel de Pruſſe ſtatt und war von ungefähr 30 
Mitgliedern, welche gegen 170 Stimmen ver⸗ 
traten, beſucht. Die von Stadtrath Adolf Eee 
Streckfuß geleitete Verſammlung genehmigte zur Ueber die letzte Geburtstagsfeier in Friedrichs⸗ 
nächſt einſtimmig die vorgelegten Aenderungen ruh bringt die „Köln. Zeitung“ aus der Feder 
der Satzungen, die von den preußiichen Behör⸗ von C. Krall » Elberfeld folgende intereſſante 
den als Vorbedingung für die Ertheilung der Schilderung: 5 a 
Korporationerechte an den Verband gefordert wer⸗ Seit längerer Zeit im Beſitze der Erlaubniß, 


Bismarck. 


den. Nach lebhafter Debatte wurde ſodann dem dem Fürſten Bismarck perſönlich meine beſcheidene 


Antrage Streckfuß, betreffend das Eingehen des Huldigung zum Ehrentage en ‚befand 
Verbandsorgans „Deutſche Preſſe“ in feiner ich mich am Frühmorgen des 31. März in den 
gegenwärtigen Geſtalt, zugeſtimmt unter gleich⸗ prächtigen Ränmen des Friedrichsruher Schloſſes. 
zeitiger Annahme eines Zuſatzantrags Redlich⸗ Ich erfuhr von Dr. Chryſander, ſeinem Sekretär, 
Berlin, welcher den Vorſtand beauftragt, der daß der Fürſt mich um 12 Uhr empfangen wolle; 
ordentlichen Generalverſammlung, die im Sep⸗ ich möge etwas früher da ſein, und zwar in 
tember in Wien ſtattfinden wird, Vorſchläge über Gehrock, da er kein Freund großer Förmlich⸗ 


Ein Geburlstagsfeſt beim Firſlen 


ſichtlich dem Fü 5 Li 
Aber das if na chtlich Führer der Deutſch⸗Liberalen Plener 


rechtigung neuer, weitgehender Aufwendungen für 
Flottenbanzwecke pure anzuerkennen. 

Dir ſchau, 11. April. (W. T. B.) 
Sachen der „Dirſchauer Kreditgeſellſchaft“ hat 
heute Vormittag der Amtsrichter Ziemann Nach⸗ 
grabungen in Zeisgendorf bei Oirſchau vornehmen 
laſſen. Hierbei wurden im Hofe des verhafteten 
Händlers Kiedrowskt 34,000 Mark vorgefunden. 
18,000 Mark hatte der Staatsanwalt; bei Kie⸗ 
drowski ſchon vorher mit Beſchlag belegt; im 
Kaſſeuſchrante wurden 54,000 Mark in Wechſeln 
vorgefunden, deren einziehbarer Werth ſich auf 
30,000 Mark beläuft In Summa find alſo 
106,000 Mark Aktiva vorganden. Die Paſſiva 
belaufen ſich auf 303,000 Mark. Mithin fehlen 
197,000 Mark. Die Eröffnung des Konkurſes iſt 
beantragt; die Bücher find ſeit Jahren ordnungs- 
widrig geführt worden. 

Lüneburg, 11. April. Ueber ſiebenbundert 


In 


Meldungen über Schädigungen der empfindlicheren 
Pflanzungen (Reben, Obſt ꝛc.). Aus zwei ſieben⸗ 


eine zweckmäßige Umgeſtaltung des Verbands⸗ 
Organs zu machen, ſodaß das Forterſcheinen 
eines Organs für den deutſchen Schriftſteller⸗Ver⸗ 
band geſichert bleibt. 

München, 11. April. Zum Geſchäftsführer 
der hieſigen Künſtler⸗Genoſſenſchaft wurde Jobel⸗ 
mann⸗Berlin gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. April. Aus der Umgebung des 
Herzogs von Cumberland wird die Richtigkeit der 
Nachricht von einer Fortſetzung des Brief- 
wechſels zwiſchen dem 12 1 von Cumberland 
und dem deutſchen Kaiſer beſtätigt. Dagegen 
wird in Abrede geſtellt, daß erſterer die in 
dem Schreiben vom 10. März gemachten Zu⸗ 
geſtändniſſe in ſpäleren Briefen eingeſchränkt habe. 

„Die Kriegs⸗Verwaltung wird bei den Dele⸗ 
gationen die Forderung der Errichtung zweier 
neuer Kavallerie⸗Regimenter ſtellen. Auf der 
Forderung der Erhöhung des Mannſchaſtsſtandes 
auf 100 Mann per Kompagnie bei der Infanterie 
beharrt die Kriegsverwaltung. 


keiten ſei. 

Kurz vor 12 Uhr befand ich mich mit dem 
Schriftſteller und Chef⸗ Redakteur Dr. F. W. 
Hirſch aus Berlin, der noch kurz vorher die Er⸗ 
laubniß zum Beſuche erhalten hatte, in dem Ge⸗ 
ſchenkzimmer, wo von dem Maler Allers die Lie⸗ 
besgaben aus Alldeutſchland geordnet wurden. In 
der That, Wagen auf Wagen mit Kiſten und 
Ballen wurde in den Hof gefahren, der mehr 
und mehr dem Abladeraum eines großen Waaren⸗ 
lagers glich. Im Zimmer waren Geſchenke aller 
Art aufgeſtapelt, von den naivſten Kinderarbeiten, 
von den niedrigſten Erzeugniſſen des Kleinbe⸗ 


triebes bis hinauf zu den prachtvollſten Kunſt⸗ 


werken und hiſtoriſchen Erinnerungen, Eß⸗ und 
Trinkwaaren in endloſer Fülle nicht zu vergeſſen. 


In der Ueberzeugung, daß man das Erſchei⸗ 


nen des Fürſten, der noch auf ſeinem Spaziergange 


begriffen war, früh genug erfahren würde, hatte 


ich mich ganz in das Anſchauen dieſer Koſtbar⸗ 


keiten vertieft, als ſich plötzlich die zu den Wohn⸗ 
räumen führende Thür öffnete und die Hünenge⸗ 
ſtalt des Fürſten, begleitet von ſeinen beiden un⸗ 


Wie die „Montagsrevue“ mittheilt, werden geheuren „Reichshunden“, erſchien; ſich freundlich 


der bſterreichiſche und der ungariſche Finanz⸗ 
miniſter zu Ende April in den beiden Parlamenten 


und mehrmals leicht verneigend, näherte ſich der 
Altreichskanzler langſam, den Schlappyut in der 


ein Münzgeſetz und ein Anleihegeſetz einbringen. 22 50 langen ſchwarzen Gehrock mit der wei⸗ 


Der 
Waldert iſt am Magenkrebs geſtorben; die ur⸗ 
ſprünglich geplante Operation war unterblieben, 
weil das Leiden ſchon zu weit vorgeſchritten 
war. Die reich dotirte Stelle wird voraus⸗ 


angeboten, falls er ſich dazu entſchließt, nach Prag 
überzuſiedeln. 

Bei den diesjährigen größeren Manövern 
werden die Truppen zum erſten Male mit Preß⸗ 
brod, Fleiſchzwieback und Suppenkonſerven ver⸗ 
pflegt werden. 

Bft, 11. April. (W. T. B.) Das Acker⸗ 
bauminiſterium erhielt aus mehreren Komitaten 


bürgiſchen Komitaten wird Schneefall gemeldet. 


Frankreich. 

Paris, 11. April. Ein Sack, in welchem 
ſich meyrere Bomben und Granaten befanden, 
wurde nahe bei der Invaliden⸗Kaſerne aufge⸗ 
funden. f 


Italien. 


Rom, 11. April. Auf der Inſel Capri iſt 
ein deutſcher Künſtler unter dem Verdachte, ſeine 
Geliebte ermordet zu haben, verhaftet worden. 


Hektar Klouerkammerferſten und Gemein deforſten Man glaubt aber, die Dame habe ſelbſt Hand an 


bei Niebeck im Landkreis Celle f 
niedergebraunt. Das Feuer wurde 
gelöſcht. i : 
Bremerhafen, 11. April. (W. T. B.) 
Auf dem im Kaiſerbafen liegenden Dampfer 
„Monrovia“ brach eine Feuersbrunſt aus, w 


zwar bald gelöſcht wurde, jedoch eine 
Baumwolle und Mais beſchädigte. 
Münſter i. W., II. April. In Lathen 


(Ems) ſind am Sonnabend 16 Häuſer abge⸗ 
brannt, faſt nichts wurde gerettet. 
Saarlouis, 11. April. Der Vorſitzende 


ind geſtern ſich gelegt oder ſie ſei bei irgend einem Unfall 
erſt Abends zu Schaden gekommen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 11. April. Aus den Minen von 


elche San Matias wurden bedeutende Quantitäten 
Partie Dynamit geſtohlen. Der Dieb iſt noch uner⸗ 


mittelt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. April. (W. T. B.) Dem 


des Rechtsſchutzvereins Warken iſt zur Verbüßung „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Nolohama ge- 


einer rechtskräftig gewordenen Strafthat verhaftet 

worden. 3 

Karlsruhe, 11. April. (W. T. B.) Der 

Oberbürgermeiſter Lauter iſt geſtorben. 
Braunſchweig April. 


meldet, daß in Tokio eine große Feuersbrunſt 
ausgebrochen ſei; der angerichtete Schaden wäre 
höchſt beträchtlich. 

Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bu⸗ 


Volle zwei reaus“ aus Buenos Ayres von geſtern hat die 


Kurator der böhmiſchen Sparkaſſe ßen 


lsbinde, wie wir ihn aus Lenbachs Bildern 
kennen, und ließ ſein durchdringendes Auge for⸗ 
ſchend auf uns ruhen. Nachdem uns Herr Cory. 


ſander vorgeſtellt und der Fürſt uns freundlich . 


begrüßt hatte, betrachtete er die ſchon eingetroffe⸗ 


nen Geſchenke, machte auf verſchiedenes aufmerk⸗ 5 


ſam und lud uns mit den Worten: Meine Herren, 
die Damen warten ſchon auf uns, zum Frühſtück 
ein. Er öffnete die Thür und geleitete uns durch 
mehrere in der That „fürſtliche“ Zimmer in den 
hellen, geräumigen Eßſaal, wo wir den erlauchten 
Damen und ſeiner übrigen Familie vorgeſtellt 
wurden. Der Fürſt nahm am Kopf der Tafel 
Platz, daran anſchließend Herr Hirſch, die Fürſtin, 
Gräfin Rantzau, Graf Herbert, Geh. Rath Lothar 
Bucher, auf der andern Seite Frau v. Arnim, 
die liebenswürdige Schweſter des Fürſten, Dr. 
Chryſander, Herr Allers, Herr Damann aus 
Blankenburg, der im Auftrage der Eiſenbahndi⸗ 
reftion eine große Reliefkarte überbracht hatte, 
während ich den unverdienten Vorzug — nennen 
wir es Glück — genoß, zur Rechten Bismarcks, 
der Fürſtin gegenüber, Platz neymen zu können. 
Wie ſoll ich die köſtlich erhobene Stimmung, 
den unverwüſtlichen Humor des Fürſten ſchildern, 
wie ſein vortreff iches Ausſehen, das ſein hohes 
Alter Lügen ſtrafte? Ich muß bemerken, daß ich 
ihn mir jo ganz anders vorgeitellt hatte, älter im 
Aeußern, verſchloſſener im Geiſte, und ich war 
freudig überraſcht, ein von Witz und Geiſt ſprü⸗ 
hendes, glühendes Temperament zu finden. Immer 
und immer mußte ich tief empfinden, daß der 


Strom unerſchöpflichen Lebens, der von ſeinen 


Lippen floß, hier im fernen ſtillen Sachſenwald 


nur den einſamen Wanderer erquickt, während er 


doch in machtooll gewaltiger Fülle ein ganzes 
Volk nmrauſchen könnte. 


Der Fürſt ließ ſich — das empfanden wir 


alle — vollſtändig zwanglos geben, und nur wenig 
kann ich aus dem Reichthum des Erlebten wieder⸗ 
geben; möchte dieſes Wenige zeigen, daß ſich der 
Allverehrte einer trefflichen Geſundheit, einer 
hohen geiſtigen Friſche erfreut. Während er ſich 
zunächſt mit Dr. Hirſch über Vesſchiedenes untere 
bielt, hatte ich Muße, feinen vom hellen Licht 
beſtrahlten Kopf zu betrachten. Seine Geſichts⸗ 
formen, auch ſeine Hände ſind weich modellirt, 
ſeine Stimme, die ſich, wie bekannt, kurz unter⸗ 


Stunden beſchäfligte ſich geſtern unſere Stadt⸗ Wahl der Deputirten, welche den Präſidenten brochen äußert, hat einen hellen, an und für ſich 


verorduetenverſammlung mit einer 
vorlage wegen Neuordnung unſerer 
Gemeindeverhältniſſe. Nachdem f 
lichen Organe erklärt 
Ueberfüllung und 
St. Magni und 
Seelſorge nicht 
Abzweigung 
Bau zweier 


mehr möglich und 


ſich ſchon wiederholt mit jener 
befaſſen gehabt. 


von Kirchenſteuern in Ausſicht, will 


Magiſtrats⸗ der Republik zu erwählen haben, ſtattgefunden. humorvollen Klang, 
kirchlichen Die zur Verſöhnung geneigte Partei h 
Z die kirch⸗ Oberhand; die Radikalen enthielten ſich der Ab⸗ 
hatten, daß wegen der ſtimmung. Es herrſcht überall Ruhe. 
Ausdehnung der Gemeinden 
St. Katharinen eine geordnete 
id deshalb die 
zweier neuen Gemeinden und der 
Kirchen vor den Thoren nothwendig Der 
ſei, haben Staatsregierung und Stadtvertretung — 
j Angelegenheit zu 13 
Die Regierung ſtellt der Stadt 
ſtaatliche Bethülfe und das Recht zur Erhebung 
aber dem 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 11. April. (W. T. B.) 
Kirchenhiſtoriker C. P. Caspari, Profeſſor 
Theologie an der hieſigen Univerſität, iſt in 
vergangenen Nacht geſtorben. 


Nußland. 


Petersburg, 11. April. (W. T. B.) 


at die „Donnerhall“ des „eiſernen Kanzlers“ 


nicht wie man ſich den 
denkt, aber 
feine Augen, die durchbohrenden, mit den gewal⸗ 
tigen, buſchigen Brauen — darin ſteckt der ganze 
Bismarck. - u 

Der Kopf erſcheint faſt zu klein dem Rieſen⸗ 
rumpf gegenüber und dieſem entſprechend haben 
feine Gebärden, fein Gaug etwas außerordentlich 
Wuchtiges. 

Der Fürſt war in der Unterhaltung fo leb⸗ 
haft, ſein Ausſehen an dieſem Tage ſo friſch, ja 
blühend, daß man ihm leicht zehn Jahre weniger 
zugetheilt hätte. Dabei war er, wie auch die 
hohen Damen, von verbindlichſter Liebenswürdig⸗ 


Magiſtrat nicht das Patronatsrecht in den neu Die beabſichtigte allgemeine Aufnahme der effek⸗ keit ſeinen Gäſten gegenüber. 
u gründenden Gemeinden zubilligen, ſondern die⸗ tiven Getreidevorräthe iſt wegen der Befürchtung, 
bes ſelbſt ausüben. Angeſichts der in der Rezie⸗ die Bevölkerung könne dadurch beunruhigt wer⸗ 


rung vertretenen ſtark orthodoxen Stimmung den, aufgegeben worden. 


Die Frage der Auf⸗ 


die ſich in der letzten Zeit vielmehr wieder ver⸗ machte die Forderung des Miniſteriums in der hebung der Getreideausfuhrverbote iſt verſchoben 


a Man zweifelt zwar nicht an den Bürgerſchaft viel böſes Blut und fo ziemlich ein⸗ worden bis zur völligen Sicherſtellung der Aus⸗ 
edell ebrfurchtsboll empfan⸗ quten perſönlichen Abſichten des hl. Vaters, wohl! ſtimmig erklärte man, lieber auf den Bau newer ſichten betreffa der neuen Ernte. 


Die aufgetragene geräucherte Rothwildkeule, 
die uns der Fürſt beſonders empfahl und die 
ibm recht zu behagen ſchien, gab ihm Gelegen⸗ 
beit, ſich als echten „Nimrod“ zu beweiſen. Er 


ſchilderte in größter Lebhaftigkeit das Vergnügen 


der Jagd, indem er manches Jag erlebniß ons 


4 
2 


feiner Zeit in Rupland einflocht, ahmte in an⸗ Koloſſalkinder Roſa und Elſa berechtigtes Auf⸗ ſehr geschmackvolles Gloriett, in welchem er oft Mark per 50 Kilogramm ab N 
— 1 2 2 ix 7 „ mbur ie 4 * 5 
AN Stimmung die Naturlaute der nordi⸗ ſehen, die Beſucher, vor allem die Damen, find | dem anweſenden hohen Kurgäſten Unterhaltungen Fernfüchen 6,0040 Mark 5 50 . u ao e x — 
chen Thiere nach und beſchrieb ſeiner Gattin die jedesmal ganz entzückt von „der kleinen Elſa“, gab. Bis zum Kriegsjahr 1813 erhielt ſich ab Hamburg. Rapskuchen 5,40—6,50 Mark Dentſche vun. 4% 10695 3 Schl Pln.- Plot 374% 96,70 G 
Auerhahnbalz. . 5 das Kind iſt erft 3¼ Jahr alt, und hat das daſſelbe; während der Kriegsperiode nach der 
Judem unſere Weißweingläſer gefüllt wur⸗ euorme Gewicht von 142 Pfund, dabei iſt das der Schlacht bei Kulm wurde es abgetragen, wo⸗ „ de. % 98, 8 Fehr. ritterſch. 51% 95 005 

den und wir das erſte Glas dem Wohl des hoch Kind ungemein lieblich von Geſicht, und unter⸗ bei einige Soldaten, die es einreißen halſen, durch gramm ab Hamburg. Weizenkleie 5,25—6,00 W. et 4% 101,50 9 | Hannover. die 496 "163096 
verehrten Geburtstagskindes weihten, erging er hält die Beſucher durch ihr kindliches Geplauder deu plötzlichen Zuſammenbruch des oberen Theils Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rongen⸗ kr. Steateſchuld, 3550100 fo c eee . 
lich darüber, daß in früherer Zeit jedes größere in angenehmſter Weiſe. Roſa, die ältere ver unter den Trümmern begraben wurden. Im kleie 5,00 —5,50 Mark per 50 Kilogramm ab dc. de % ede Ponmerige 6. die nate 
Patrizierbaus „Seinen Wein ſelbſt zog: Was das präſentirt bei einem Alter von 15 Jahren das Jahre 1832 erbaute der neue Beſitzer des Hügels Hamburg. d0. de neue 926 97 veſenſce de. 97 10499 5 
ür ein Getränk war, können Sie ſich denken. reſpektable Gewicht von nahezu 300 Pfund. Vincenz Maria Hofmann den jetzt hierauf ſtehen⸗ n zT TEE . eee IE a SORTE 

uch mein Vater zog auf Schönhauſen ſeinen Dann hat man in dem Univerſum noch den den Tempel mit dem gothiſchen Saal, welcher bis do. 4 151875 Sen n 
Wein ſelbſt. Noch jetzt iſt da ein viereckiges 


ö 5 gu 5 ! . de. 4% 11195 5 
) } in Ediſon⸗Phonographen zu hören, welcher auch viel jetzt als Reſtauration verwendet wird, aber nun Viehmarkt. — do. 4% 164, 08. Schleſiſche do. 4% 102.70 U 
Loch, in welches man eine Wagendeichſel oder fo 
etwas ſteckte, um den Wein zu keltern. Es war 


per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. vr. Genel. Aal. 47% 6 f % | Derteiin. vo 8.86 0 
mixed verzollt) 5,80 —6,10 Mark per 50 Kilo⸗ | do a . 
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Jutereſſe erregt. da die Beſucher ſelbſt damit nächſtens dem Gymnaſialgebäude weichen muß, Berlin, 11. April. (Städtiſcher aua nent 3306 08300 Sed eee * 


3 3 f ; 
ſprechen können. Außerdem vervollſtändigen das von der Stadt Teplitz auf Liefer ihr gehö⸗ Zentral⸗Viehhoſ.) [Amtlicher Bericht do. neue 4% 96406 g De 


in einer prächtigen Nußbaumallee. Aber der noch eine Anzahl Wachefiguren, eine Naturalien⸗ rigen abgeplatteten Höhe erbaut wird, wozu der Direktion.] Seit i tms. — er 
Nußbaum, meine Herren, wo der Wein gekeltert ſammlung, Folterwerkzeuge, ein Pauorama und die Vorbereitungsarbeiten ſchon ſeit Wochen — und nach ee Ganzen 1 — er 4752 band i 3 — 
iR wurde, iſt doch arg zurückgegangen, bemerkte er noch vieles andere das Ganze, ſo daß keiner das Gange ſind. 3550 Rinder (darunter 157 Dänen und Schwe⸗ Pfpreug. lobt 31,06 94 00 % | de. amert. Pr 
* launig. Geſchäft unbefriedigt verläßt. Der Beſuch iſt den), 12,675 Schweine (darunter 742 Dänen Te — r 5 eng 
N Im Laufe der Unterhaltung fam Maler jedem, auch Kindern, beſtens zu empfehlen. —̃— — und 307 Bakonier), 3177 Kälber und 10,557 voſenſce bo. 4% 101,809 Peder Praun 14002 2 
Lenbach, der zum Geburtstage von München her⸗ »Die dem Müllermeiſter Damerius ges N { 2 do. do. 33% 96,60 CG Cöln-Vünd. r. -/ 6186.50 b 
8 g > 8 5 l a Börfen- Berichte, Hammel. Sade de. 4% —— Dleininger 7 Huld. 
keigeeilt war, ſchnellen Schrittes zur Thür her⸗ hörige, bei Frieden sb urg gelegene Wiud⸗ £ ; Der Rindermarkt hatte langſamen und ge⸗ „Holſt.Pfdb. Br | Looſe 4 27 60 
ein. Der Fürſt erhob ſich, und beide Männer mühle braunte vorzeſteru Mittag vollſtäudig Berlin, 11. April. Wochen⸗Ueberſicht der drückten Verlauf, wird aber ziemlich geräumt. reude ſionds. 


umarmten und begrüßten ſich überaus herzlich. 

Als Bismarck wieder Platz genommen hatte, 

brachte ihm Dr. Chryſander einen ganz unge⸗ 
3 heuer großen Stoß von eingelaufenen Briefen 

Sb und Depeſchen, es waren gewiß viele, viele Hun⸗ 
5 derte, trotzdem es erſt der 31. März war. 
ur} 

Pr 


nieder. — Eine Scheune und ein Stall des Reichsbank vom 7. April. Nur 7 5 2. und 1. Argentiniggenunsg 50 565 St.-U. Ott. 8% 101 60 b 
Ortsvorſtehers Kaſtenbein in Pam po w wurde 5 Aktiva. Nusthet zn — — tie 1. Qua⸗ Ban 1258 de, be mee ee ee 
am Sonntag Abend ein Raub der Flammen. 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem lität 60—62 Mark, 2. Qualität 51—57 Mark, , Auteſhe 80% 2460 6. „. 6. a 828 —.— 
. det Gelde und an Gold in Barren oder 3. Qualität 44—50 Mark und 4. Qualität elde do 3% 59 ze. de. 0 0 
anelindiſchen Münzen) das Pfund fein zu 37—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Btatienifgedtentes% , ede. ce 2 10885 
Aus den Provinzen. 1392 M. berechnet M. 938,767,000, Abnahme Fur inländiſche Schweine (und Dänen) de. ve. 20 b. % 8500 5 am 6890 
5 Bütoto, 10. April. In den Tagen vom „ 341,000 wichen bei geringem Export und langſamem ders stet % —— Ne e 0 


Und da will nun jerer eine Antwort haben! 


* ſagte der Fürſt. 5. bis 5 im bieſ f 2) Beſtand an eichslaſſenſcheinen M.24, 014000, Handel di p den Gold. -m. 4% 96.60 © | be. oberer 3 9 88 
dun uc eh Durcaudit, daß das afferbing| Fe ip der Previnniafeubracne Deren Bete mus . Nehme 63,00. „ ſaud, body we ber Din gerälmt Shan] z be 5 , e 
Laar unmoglich iſt, und da kemmt es nur dar Stetlin und unter Beiſitz des Negierunge⸗ und 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,576,000, zahlte für 1. Onalität 54 Mark, ausgeſuchte Deer ede ann, 80. b du Wente 9888. 
145 e rg en ne ich ergäblte Schulraths Herrn Weiſe aus Kbolin die diesnahrige „, nahme 1,608,000. Poſten darüber, 2. Qualität 51—53 Mark und Je dre 1857 "123508 | ungasiige G 
71 hm bei dieſer Gelegenheit, wann und wie ich weite Lehrerprüfung ſtatt. Zu derſelben hatten 4) Beſtand an Wechſeln M. 574,513,000, Ab- 3. Qualität 47.50 Mark pro 100 Pfund Fieiſch⸗ vs. kenterteeſe 5, 13 0 5% ungen e 
2 in den Beſitz einiger Dankesſchreiben und auch lich 31 prodiforiſch angeſtellte Lehrer angemeldet, nahme 4,397,000 gewicht mit 20 Prozent Tara. Der Markt in u t — 3219046 ene uns 


feines Bildes mit Unterfihrift gelangt fei. Der 
Hauptſtoß der Briefe wurde wieder fortgenom⸗ 
* men und ihm ſtatt deſſen eine Glückwunſch⸗„Aus⸗ 

1 leſe“ vorgelegt Der Fürſt hatte kaum das oberſte 
Blatt in die Hand genommen, als er herzlich 


en. 8 0 { Dr. St ⸗A. Obi. 3% 101,466 

vom denen aber nur 29 zur Prüfung erſchlenen 5), Bestand au Lombardfordrg. M. 105,219,000, Bakoniern war ſehr flau und wurde nicht ges } 

waren. Folgende drei Aeſpaben 2 zur Abuahme 7,983,000. Wen: räumt. Die Preiſe fielen um 1 Mark. Man e eee 
ſchriftlichen Bearbeitung geſtellt: 1. Hauptthema 6) Beſtand an Effekten M. 6,998,000, Zunahme zahlte je nach Qualität 47—49 Mark pro 100 France, 4 850 c Huf. arte 10 683 
aus ker Pädagogik: „Wie erzieht die Schule zur „483,000. Pfund Fleiſchgewicht mit 50 —55 Pfund Tara Maas uc 4% 145755 Gott en 4 1440 
Wohlanſtändigkeit und Höflichkeit ?“ 2. In der Re- 7) -Beſtand an ur Aktiven M. 33,550,000, pro Stück. e l 2. 8 eee, 


lachte und das Schreiben vorlag. Es ſtammte figi a A 3 a 1 kala 10% 
ligion: „Schulgemäße Behandlung des vierten bnahme 10,426,000. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Fre rem 4% —— Mast- Sen 2 —— 
n 1 se: Gebots ! Sberſtufe).“ 3. ver rer Geschichte: Paſſiva. Man zahlte für 1. Qualität 52—60 Pf, 2. Qua- Stealth bahn 4% 12 60 ee mein, 2 282 
„Die Unterzei folgendermaßen:] Die Verdienſte Friedrich Wilhelm J.“ Das 8) Das Grundkapftal M. 120,000 )000 unver: lität 43--49 Pf. und 3. Qualität 38—42 Pf. pro Sir Sünonpn 4% 19509 de. 11 Gh. 4% 168808 
Se eh 9 8 er. 8 Prüfungereſultat war günſtig; denn 24 erhielten ändert. Pfund Fleiſchgewicht. TTT 
re eprerbietigiien Glückwünſche zum Geburts vas Recht zur definitiven Anſtellung im Schul 9) Der Reſervefonds M. 30,000,000 unver⸗ Mangels genügenden Exports und bei wers|Amfterd.-Vott. 4% 6 | do. Wen 406 218 60 5 
tage, lr mien gleichzeitig ar Inga amte, darunter einer die Befähigung, in Unter» ändert. bältnißmäßig reichlichem Angebot gingen am 4 a 3% 405 a 
r Ae ng den Dan. daſſen der Mittelſchulen zu unterrichten. Ein 10) Der Betr. der umtauf Not. M. 1,008, 497,000, Hammelmarkt die Preiſe für Lämmer um 2 Pf Eiſeubahn - Stan- Urtorttäteu. 
men halten 1 „für uns den Dau- Eraminand trat während der mündlichen Prü- Abnahme 17,871,000. ro Pfund zurück. Der Markt geſtaltete ſich mtammsoweg. . 40 235 ö 
Wat | f ick dorbi dhaun d I Urſt. fung zurück und nur 4 beſtanden die Prüfung 11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten im Allgemeinen recht flau und wurde nicht prag Süss 996 10520 5 ei 
at ſall ick derbi dhaun? lachte der Fürſt, nicht. — In Gerth's Hotel fand geſtern eine 528,349,000, Abnahme 8,287,000. geräumt. Man zahlte fur 1. Qualität 44—46 3 
, fint, |12) Die . . . | 
die Beantwortung angab. Gs foud fich er ein in welcher eine würdige Comeniusfeier verauſtal.[ 2,189,000. 38—42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. f 2 bee ee west Farb 


tet wurde. Die Feſtrede zum Gedächtniß des Bofen, 11. April. Spiritus lolo obve . „leiſchgewicht ift das Gewicht der 4 Biertel, aun ene, =— eee 2 

300 jährigen en des Pädagogen hielt] Faß (50er) 58,20, do. lolo 1 Faß (70er) auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber unch mon — — eee Kuna 

der Vorjigenbe des Vereins Herr Lehrer Renn⸗ 38,60. Behauptet. — Wetter: Schön. Abzug des durchſchnittlichen Werthes von, Haut, de ee, . 5 86000 

hack in Bütow. Nach der Feier hielt Herr Leh⸗ Magdeburg, 11. April. Zucerbe⸗ Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. Oserfatef. 1. % —— nee — — a 
rer Heidenreich aus Kl.⸗Pomeiske einen Vortrag rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 18,50. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ „ Serge 4e 10 50 0 Sbg. . 4% go e 

über das Thema: „Die Fortbildungsſchnle für] Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.65. theilt worden iſt. Saaldahn 34. 94 9% G Kutet⸗Kiew gar. 4% 670 7 


die aus der Volksſchüle entlaffene Jugend.“ Die Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. Des Oſterfeſtes wegen finden die eigentlich. Jes ue | Mee en 38800 


Epos einer Dame von etwa 20 Seiten vor. Ar⸗ 
mer Fürſt! 
s iſt eigenthümlich, daß beutzutage faſt je⸗ 
der dichtet, das gab's zu meiner Zeit nicht, und 
man muß geſtegen, meiſtens in guter, vollendeter 
orm. 
Entſinnen ſich Durchlaucht des Namens 


von dem Referenten aufgeſtellten 7 Theſen riefen Schwächer, Preiſe theilweiſe n i „auf den 15. und 18. April entfallenden Märkte vo. com —— | do. e 95% 58 
1 erwiderte er, und ich richtete ihm eine ſehr lebhafte Sele er N W 1. 2925 e penmnſſnbe I. 28.45 2 „ 14., und Dienſtag, den 19. Brent, 6% DR) . 2 1287 | 
2 „ 1 5 l 4% 
dun die Sen unſeres . 2 En | nn ne 1 Rubi. ar menge; 55 alpen . 105 2 eben | 
. aus, den urz zuvor geſprochen hatte. ; % 5 eee 9 elegraphiſche Depeſchen. Den e. 58 Nobinst⸗Bologbes se 8780 U 
Se ab alle 1 50 —. ur Vermiſchte Nachrichten. De 8 Air 15 11 257 5 5 Wien, 11. April. Räuber überfielen bei on Samen... 54 5 840 e, — | 
f nur r Pi 2 ae! Pr ra 77 „ 2 7 1 . x ar. 0 1 * 
Sunne, die er mir ft * eo 15 — Wie aus mitgetheilt wird, hat Herr Mai 13,35 bez., 13,35 B., per Juni 13,527, bez, Milauovitz den Kaſſirer und zwei Beamte des VEN Sraäuguuge 8 20 


r. 3 81 70 4 
beissen 167008 Transkautaſiſch.g.3% 76 00 80 
do. do Gold⸗Pr. 4% 100 50 6 1 ſchau⸗Teres⸗ 
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Pfarrer Seb. Kueipp in Wörishofen unterm 1. 
Marz d. J. eine Bekanntmachung erlaſſen, welche 
folgenden Juhaltes iſt: Die Firma Kathreiner in 
München jtellt einen Malzkaffee mit Geſchmack 
von Bohnenkaffee her und bringt deuſelben mit 
meinem Bild und Fakſimile in den 8 
Dies geſchieht mit meiner ausdrücklichen Erlaub⸗ 
niß, weil ich mich überzeugt habe, daß in dieſem 
Malzkaffee mit Bognengeſchmack die ſchädlichen 
Subſtanzen, welche dem Bohnenkaffee anhaſten, 
„Coffein“ genannt, nicht enthalten find. Das 
gegen hat der Kathreiner'ſche Malzkaffee den gro⸗ 
zen Vortheil, daß Jedermann, auch derjenige, 


13,55 B., per Juli 13,67 ¼½ bez., 13,70 Br. Negulirung⸗Unternehmens beim Eiſernen Thor, 


Matt. 5 
der Abſicht 17,000 Fl. vorhandener Lohngel⸗ 
Köln, 11. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ n e f . 
treidemarkt. Pi 99 beiter lte 280, der zu ſtehlen. Der Kaſſirer ſchoß 2 Räuber 


do. fremder log 23,50, per Mai 19,85, per nieder; die beiden Beamten wurden ſchwer ver⸗ 

Juli ——. Roggen hieſiger loto 23,00, letzt. Die übrigen Räuber entflohen. 

fremder loko 24,75, per Mai 20,85, per Juli In der heutigen Landtagsſitzung wurde das 

VV 

per Oktober 54,30. — Wetter: Prachtvol. lehnt. Das Reſultat erregt ungeheures Auf Hyyvothe len Certiſieate. 
Hamburg, II. April, Nachmittags 3 Uhr. ſehen. N Pr. B. Ir. Se 

Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Coco average Wie verlautet, fol Graf Hartenau zum HN, 16 0 "5.904. 100) 47, 10e go 

f Santos per April 64,00, per Mak 64,00, per Kommandanten der 11. Inſanteriebrigade er⸗ eig m-, . 

welcher den Malzgeſchmack nicht liebt, dem Genuß September 61,75, per Dezember 60,50. — a en ee! a | nr 

— 6 wie 1 8 ein Unregelmäßig. N nannt werden. e 

viel geſünderes und nahrhafteres Getränk an Sambur R i £ 7 

ſeine x telle ſetzen 5 Verwendung 9 8 Müden, Letzer e eee 

ee er unſerer 5 ſtatten Robzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Poſen, 11. April. Die Namen der vier 

mmt. Nur der Firm threiner's t rei . if 

Nachfolger habe ich d aueh Recht für April 13 170% per Mat 15,2 er Nugaſt 3 1 33 eee 

Deutſchland und die Schweiz eingeräumt, ihr 13,77 /, per Oktober 12,72½ — M A ’ ; ae, = 
A . h 2» „727. att. d: Wilachoweki, Gozeskiewicz, Oskar Drauger und 

Fabrikat als Kneipp⸗Malzkaffee zu bezeichnen und Peſt, 11. Aprit, Vormittags 11 Uĩr. n n en nnn 

wein an 5 meinen Namenszug als Schutz⸗ Er Netter 580 c Weizen lolo mäßig, Zukowekt. Wie polniſche Blätter wiſſen ei 

marke zu benützen. per Frühjahr 9,60 G., 9.65 B., ver Mars wäre von denſelben ſchon früher ein Attentat au 
— Aus Gran wird dem „Peſt. Lloyd“ der Juni 9,36 G., 938 B., per Herbſt 8,08 den Probſt Krawezynski in Ludom beabſichtigt 

Tod eines der originellſten Känaze gemeldet, die G. 8,70 B., Hafer per Frühjahr 5,75 G., geweſen, an der Ausführung ſeien dieſelben aber 

wohl jemals gelebt haben. Der Mann hieß 5,78 3. Neuma is per Mai⸗ Juni 5,19 G., durch das Mißtrauen des Probſtes, welcher den 

Auzuſt Julius Kumh und war der Sohn des 21. B. Kohlraps 12,50 G., 12,70 B. — U" e herbeirufen laſſ 0 5 

berühmten ungariſchen Gelehrten Karl Kumy. Weiter: Kühl. ; ei ee 

Der Sonderling ſtarb, 77 Jahre alt, im größten Paris, 11. April. Getreidemarkt. worden. 

Elend und hat ſeit Jahrzehnten von der Gnade (Aufangs⸗Bericht.) Mehl ruhig, per April Wien, 11. April. Der Flecken Leonfelden 

der Menſchen gelebt, aber er hat nie gebettelt 52,50, per Mai 53,10, per Mai⸗Auguſt 53,90, bei Linz iſt geſtern beinahe vollſtändig niederge⸗ 

und jedes Almoſen, das ihm als ſolches geboten per September » Dezember 54,80. — Spirit brannt. Der Kirchthurm ſtürzte ein und begrub 

wurde, entrüſtet zurückgewieſen. Dagegen be⸗ tus träge, per April 45,75, per Mai 44.75, br 5 i thurn ärzte ein un 9 

nie: Fr ſämmtliche Hofe Europas mit feinen per Mai⸗Auguſt 44,75, per September⸗Dezember unter feinen Trümmern das Pfarrhaus und das 

Gelegenheitsgedichten und Geſuchen um eine An⸗ „75. — Wetter: Schön. 5 Schulhaus. Ein Mann iſt verbrannt, mehrere 

ſtellung. Sein geſammtes Vermögen mit Aus⸗ Paris, 11. April. Getreide markt. Perſonen wurden ſchwer verwundet. 

nahme einer Kiſte mit Manuffripten trug er ſtets (Schlußbericht.) Rüböl träge, per April 52,25, . 

bei ſich. Den Winterrod, den er nie ablegte, per Mai 52,75, per Mai⸗Auguſt 53,75, per Brünn, 11. April. In der Umgebung von 

„schmückte“ eine verroſtete Piſtole aus der In⸗ September ⸗Dezember 55,75. — Mehl weich., Boskowitz herrſchen ſeit 2 Tagen große Wald⸗ 

ſurrektion 1809. Ein Säbel, den er trug, ber April 52,20, per Mai 52,60, per 1 brände. Bei den Löſcharbeiten hat bereits ein 

ſtammte aus dem Jahre 1848, fein Stiefelknecht August 53,50, per Sertember⸗Dezember 54,60. 


ſondern auch für ſeine objektiven Leiſtungen. Er 

iſt einer unſerer Koryf häen. 

Kurz darauf gab man das ſchwungvolle Ge⸗ 
dicht Scherenbergs, welches zu dem großen eiſer⸗ 
nen „Blumenſtrauß“ der Bismarckshütte ver- 
faßt wa-, au der Tafel herum. Dr. Hirſch re⸗ 

utirte der Fürſtin im Anſchluß daran die Schluß⸗ 
verfe eines ſchönen, warn cumpfundenen Gedich⸗ 

** tes, das er vor wei Jahren „dem Scheidenden“ 
6 gewidmet h tte: 

Dich würdig zu preiſen, vermag kein Gedicht, 
2 Doch denkt an die Worie treu und ſchlicht: 
* Wir vergeſſen dich nicht! 

. Die Rede kam auf den alten Fritz, und 
Flu,ürſt Bismarck erzählte eine Menge humoriſti⸗ 
ſcher Züge und bezeichnender Anekdeten. Man 
1.5 führte an, daß der alte Fritz ein Antokrat, jedoch 

5 mit tiefem Gemüth geweſen ſei, und daß in ihm 
475 ſehr oft die Seelen des Herrſchers und des Men⸗ 
14 
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fi chen ſtritten. Der Fürſt erzählte mehrere treff⸗ 
1 che Beiſpiele, wie der alte Fritz auf ebenſo ge 
a müthvolle wie originelle Art Fehler feiner Hef⸗ 
5 tigkeit wieder gut zu machen verſtand. Ich will 
hi in Beispiel anführen, das er mit köſtlichem Hu⸗ 
= mor zum Beſten gab: Ein Rittmeiſter wird 
U 
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. r.. en 
‚er 0 (rz. 110) 4,9610975 N 
e um e K | 
(g. 1000. 4% 107 6 s de. do. (100) 4% 100006 | 
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wegen eines Vergehens vom alten Fritz mit dem 
Krückſtock verfolgt und nimmt Reißaus. Am 
andern Tage meldet der Vorgeſetzte dem König, 
daß der Offizier, einer ſeiner tüchtigſten, leider 
ſeinen Abſchied eingereicht habe. 

Er ſoll zu mir kommen, herrſchte der 
alte Fri 


ritz. 
Angſtbeklommen kommt der Offizier. 

Morjen, Herr Major! begrüßte er den 

rachlos Ueberraſchten, ich wollte es ihm ja 
chon jeſtern ſagen, aber er lief ja, daß ich ihn 
nicht einholen konnte. Morjen! 

Selbſt auf die Gefahr hin, Bekanntes zu 
erzählen, muß ich noch folgende originelle Ge⸗ 
ſchichte wiederholen, die ebenfalls große Heiter⸗ 
eit erregte. Beim alten Fritz verdächtigt ein 
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. Offizier den andern und ſucht ſich ſelbſt auf hre 1816, feine Bürſte aus dem — Spiritus träge, per April 45,50, Feuerwehrmann ſeinen Tod gefunden. Eilſcallacener 13 187 20 % Seis h e. 4 | 
xveſſen Koſten, den er als Trinter, als Säufer be 15 60 x 8e 18 . Jahre 1820, per Mat 44,75, per Mai, Anzuſt 44,80, 175 Motterbam, 11. April. In ver tatheliſchen dee 1 1112 00 | 
binnſtellt, beranszuftreichen. In der Schlacht ein Eßbeſteck gar aus dem Jahre 1802. Alle September⸗Dezember 40,50. Kirche zu Delft eutſtand während der Meſſe blin- guduſtrie · Papiere. 

zeig ſich die Tüchtigkeit des andern, und als dieſe „Reliquien“ trug er mit Bindfaden befeſtigt _ Havre, II. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. der Feuerlürm. Bei der entſtandenen Panik u en © gig Pan. Danubte 6 106908 

> unn der Verdächtigte, der in der gleichen Schlacht " re in] (Tele d b <; Peimann Adter BG 55155 Deſſauer Gas 10 188906 
F arg in die Patſche gerathen ift, an der Spitze um den Hals. In der Taſche hatte er N EX ee ee A Sautog wurden 19 Perſonen verwundet. Aimee de. 14 211005 Nobel Dor. Tun 4 13500 5 

. 8 N genaues Verzeichsniß dieſer Koſtbarkeiten. Seine Jiegler u. Ko.) Kaſſee good average Sautos Anläßlich des Todes des e. © 8 U 6. . 


ſeines Regiments am alten Fritzen vorbeidefilirt, 
% kuft er ihm mit Donnerſtimme zu: Sauf 
er auch! 

. Inzwiſchen war nach verſchiedenen warmen 
En Gängen der Nachtiſch aufgetragen worden und 
KFuürſt Biemarck zündete ſich feine lange Pfeife 


er M 3 82 7 S 50 er De⸗ Rom, 11. April. 8 al ide 
ee ee er? Generals Piauell hat König Humbert vom Kai⸗ ans du. - —— dee ere e t 
Glasgow, 11. April, Vorm. 11 Uhr 5 Min. ſer Wilhelm ein herzliches Beileidſchreiben er. Judo, guter. — 40 46 0 
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9 h Neapel, 11. April. Große Senſation er⸗ 5 ehe u 3 6 H Kun 1101008 
» ö 1 0 2 t. = — 

n regt das Verſchwinden des Kavaliere Porti. Der⸗ £ Sen 1 15100 8] Stats . . 26400 % 


Kleider arbeitete er ſtets höchſt eigenhändig nach 
der Mode der dreißiger Jahre um. Er war ein 
Grobian, dem kein Wort zu derb ſchien, und 
deshalb verſcherzte er die Gunſt manches Gön⸗ 
ners; allein daraus machte er ſich nicht viel, 
denn einige Groſchen reichten hin, um ſein Leben 


om couv. 6 70,0 &. 


ö 
an, indem er ſich behaglich im Lehnſtuhl au⸗ wochen⸗ iſten. Nachm. Getreidemarkt. (Schlyßbericht.) r ende ; Staßfurter . 18106 State L.. 1 10400 8% 
5 2 leünte und erzählte. Er bot mir einen „alten eee eee e Engl. Weizen gefragt, 1 Sh. Wochenſteigerung, ſelbe war Verwalter zweier fürſtlicher Häuſer 5 TON „ ee bee e. 1 8558 
Siorn“ meines Landsmannes „Lohmann? an, den a 257 N 8, Mehl ruhig, Hater Fa een und mehrerer Klöſter. Es ſollen Defraudationen wen e 0 Dees e dne 
ich mit Rückſicht auf die zahlreichen Gläſer, 2 angel, ruhig, Mais afer ½— / Wochen⸗ in Höhe von 800,000 Lire vorliegen. — . — 95606 } 
pie bereits vor mir thronten, dankend aus⸗ gs eg kr ng ſteigerung. Webriges ruhig, um. — Wetter: © * 11. April. Die Limes meldet 1 Wueb.o,D0 % ee eau Merle. — 49 86 c 
ſchlug. „Na“, ſagte er ſcherzend, „ich glaube, Tepl etz Schönau, 5. April. Es find be⸗ Prachtvoll. e n n ieß 2 Se e % ZT K. 1. Dem.. 4860066 | 
daß das Trinken immer mehr und mehr reits über vierzig Kurparteien angemeldet wor⸗ Fremde Zuführen: Weizen 13,605, Gerſte aus Kalkutta: Der Emir von Aftganiſtan erließ St. eng e 14 DI St. Dampf⸗J. 4 860 
abkommt! Möge es uns nur nicht gehen wie den; ſchou ſieht man vereinzelt fremde Badegäſte 2560, Hafer 13,720 Ouarters. x an den Befehlshaber der afghaniſchen Armee | Papierl-v° — 9 ene 
* a een: feit fie nur Thee 5 1 0 e ion ® Baia a eee K 37 einen ruſſenfeindlichen Tagesbefehl, in welchem ee 00 10860 0 — 3 Rn 
u trinken!“ Und nun that er folgenden klaſſiſchen, Denn die Bade-Auſtalten ſind da nittelmarkt. En = : due Beust. 158 2880,00 G Wan gener 208 4100, 00 B 
echt Bismarck 'ſchen Sep „Wir wurbiſche hindurch, auch wäbrend des Winters, zum Ge⸗ nn eh ich Ha Rußland verdächtigt wird, die Eroberung Afgha⸗ e dne 10700 E D “Mo | 
N Volker bedürfen eines „Aufguſſes“. Die Ungarn brauch für Jedermann geöffnet. Eine Kurliſte Original⸗ Be! niſtans und Indiens zu beabſichtigen. Celona heuer. 40 —.— feine ©t. 66 1008 05 8 | 
3 und die Spauier und die andern da unten kom⸗ iſt bereits in dieſem Jahr erſchienen; die zweite) von G. und O. Lüders in Hamburg Petersburg, 11. April. In dem Befinden Lebe , ZZ ee nn 
2 u ſchon halbbenebelt zur Welt. Wenn ſich 1 — in 2 8 75 ru ._ 1 für 5 am 8. April 1892. des Miniſters des Auswärtigen v. 9 „hen eiberfeld. . 30 —— | Furiigia ), 
aber der Deutſche ſeiner Kraft recht bewußt wer- blickt das Auge eifrige Vorbereitungen Ti : R Berichtsy chli eingetreten, das Fieber und die 
pen ll, dann muß er erſt eine hatbe Flasche nabe Sonmerselſen Indeſenere regen de dne Fulnrmntel a he 1oieppens und Seife a ben fich wieder eingeſtellt 1-Discont —— 
Wein im Leibe haben oder — ſegzle er lachend emſigen und vielſeitigen Arbeiten zur Vesbeſſe. in weichender Tanden Gkellanweife ich, eins allgemeine Schwacke habe ee Cours vom 
bhbinzu — beſſer noch eine ganze, und Sie wollen rung der a CE ben e e mehr Frage hervor für ferne Sichten. D — neee 11. April. 
0 wirklich nicht?“ fragte er. toive in mehreren Straßen die a N . . 8 us ſichten 
| = Narlri 2 — ich nach ſolchen Worten merkſamkeit. Auch die mancherlei Baulichkeiten, „ Reiefuttermehl 3,00 4,50, Mart per 50 N — 2 April 1892, Unfterdem 8 Tage. : „111 „ % 1680 b 
nicht länger widerſtehen, und ſchnell den Diener an deren Förderung und . Br 1 —— — ea wich = = Bien — — bad bete 1114 1 188.0 b 
0 mit Gläſern herbeirufend, ſchenkte er ſelbſt als Hände ſich mühen, find der Beachtung, wert. Kacge un ab Auero en m men ei len fllichen Winden und zunehmender raden n : 4 % mare 
8 r iger Wi ; achbar ir Darunter verdient beſonders das am Mont de 7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; ſchwachen fi zunehmender London 8 ane «2 8 & 1 1% — 
I * Ber ER, Schluß fol Fr Agne begonnene Werk der Abgrabung des Gipfels 3,25—7,00 Mark per 50 Kilogramm ab London Bewölkung; nachher Regen und etwas kühler. F 990 5 
5 ? T dieſes den bisherigen Beſuchern uuferes Kur⸗ und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 6,00 Waſſerſtand r 11520 3 
EEEPPP—́ũik — orie gewiß ſehr gut belannten Hügels hervor⸗ bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 5 5 na , 20806 
* 5 3 A n 5 ; fe a 5 Elbe bei Dresden, 9. April, . 0,25 Saweiß, Plage 10 Eage 11 4 80 80 
; ö ragende Erwähnung. Dieſe Höhe hieß früher burg, —,— bis —,— Mark per 50 Kilo ve; pril, Sento ge 10 Lage 8 u % 429 
Stettiner Nachrichten. Hanns⸗Franzensruhe, auch ſpitziger Berg, weil ee ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 8 bei Magdeburg, 9. April, ln onen. : . 0% 29200 5 
Stettin, 12. April. Philipp Ohrs „Uni“ 12 Bürger, die venſelben gemeinſchaftlich ge- 5,75—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Pam. . 2, eter. — Unftrut bei Straußfurt, Wc 205.90 5 


v 2 g 8 Tage 
verſum“, welches am Berliner Thor fert einiger kauft hatten und deren einer Hanns, der andere burg. Erdnußkuchen und Erdnu mehl 7,00 bis 9. April, + 143 Meter. — Oder bei chau 

Zeit aufgeſtellt iſt, erfreut ſich Tree . — 7 5 ihre Ruheſtunden Air demſelben zu⸗ 8,50 Mark per 50 Kilogramm; ab Hamburg. Breslau, 9. April, Oberpegel + 5,10 —.— in ’ 
ebhaften Beſuches, was wohl nicht zu verwun⸗ brachten und ſich der ſchönen Ausficht dafeloſt er- Baumwollſaatkuchen und Baumwollſantmeht 6,25 | Unterpegel + 0,73 Meter. — grins en 
dern iit, denn das Geſchäft bietet viel des Neuen freuten. Eine geraume Zeit nachher baute der bis 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Humburg bei Poſen, 9. April, + 1,90 Meter. — Netze 20 grunchper eue 6 Austen 173 


bir : 5 2 2 8 1 
und Sebenswerthen. vor allem erregen die beiden k. k. Feldmarſchall Fürſt de Ligne hier oben ein Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7.00 — 7,50 bei Uſch, 6. April. + 1,76 Meter. e 


Des Hebel größtes iſt die Schuld 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Nachdruck verboten.) 


28) 

„Bis jetzt iſt mir nichts Verdächtiges gemeldet 
worden“, verſetzte der Rechtsanwalt. „Schimmel 
geht in gewohnter Weiſe ſeinem Geſchäft nach, 
er verkauft und kauft ein. Von den Werkzeugen 
aber hat der Kriminalpoliziſt, den ich mit den 
Vachforſchungen beauftragte, bisher noch keine 

ur entdecken können.“ 

Wieder ſtöhnte Beck auf. „Und doch iſt es die 
lautere Wahrheit, daß ich ihm die Werkzeuge, 
darunter den verhängnißvollen Grabſtichel, ver⸗ 
kauft habe.“ 3 

„Es geſchah dies am Nachmittage vor dem 
Morde“ 


Beck bejahte. ; 

„Wie 5 Sie dazu, die Werkzeuge gerade 
am Schimmel, der doch Ihr Hauswirth war, zu 
verkaufen?” : 

„Sie wiſſen ja, meine arme Frau lag ſchon 
damals im Sterben. Ich war zu dem Baron 
von Engler abberufen worden, um deſſen Kaſſen⸗ 
ſchrank zu öffnen. In meiner Abweſenheit war 
der Arzt dageweſen und hatte erklärt, nicht eher 
wiederkommen zu wollen, bis das rückſtändige 
Honorar bezahlt ſei. Auch der Apotheker halte 
mir jeden weiteren Kredit verweigert. Ich hatte 
nichts mehr im Hauſe, meine Frau aber 
jammerte und wollte mich nicht mehr von ihrer 
Seite laſſen. Da ich nun bei Schimmel, der 
meine bedrängte Lage lannte, am eheſten ein 
Einſehen vorausſetzen konnte, und auch am 
ſchnellſten bei ihm zu Gelde kam, ſo eilte ich die 


Treppe zu ihm hinunter. Ich ahnte nicht, 
welch' furchtbares Verhängniß ich auf mich und 
die Meiningen dadurch heraufbeſchwor.“ 

„Uunglückſeliger Weiſe befand ſich Niemand im 
Trödlerladen, als Sie das Geſchäft mit Schimmel 
abwickelten?“ 

„Niemand.“ e 7 

„So hat Sie alſo kein Menſch an dieſem 
Nachmittage in dem Trödlerladen geſehen?“ frug 
Rudolph wieder. „Es wäre uns ſchon viel ra⸗ 
mit gedient, wenn wir wenigſtens nachweiſen 
könnten, daß Sie an dieſem Nachmittage dort 
waren. 


Der Gefangene ſann einen Augenblick nach. 
„Doch, es begegnete mir, als ich froh über die 
erhaltenen fünfzig Mark den Trödlerladen verließ, 
ein hochgewachſener, junger Mann unter der 
Thür, der ſich offenbar in den Laden begeben 
wollte.“ 

„Wie ſah derſelbe aus?“ forſchte Rudolph. 

Beck ſann wieder einige Sekunden nach, dann 
zog er betrübt die Achſeln in die Höhe. „Ja, 
wenn ich das noch wüßte“, murmelte er, „ich 
habe, offen geſtanden, nicht ſonderlich auf den 
mir Begeguenden geachtet. Ich glanbe, er hat 
einen ſchwarzen Schnurrbart, vielleicht auch 
einen Knebelbart gehabt. Ich wunderte mich 
einigermaßen, daß er trotz des heißen Julinach⸗ 
mittags einen grauen Radmantel und die Enden 
deſſelben noch obendrein über die Schultern ge⸗ 


worſen hatte, wie um ſein Geſicht zu verdecken. fiel f 
„Natürlich ſteckt jener Schu:fe dahinter.“ 
Ich eilte nur, um ſchnell nach der Apotheke zu 
kommen und dort Arzuei und Wein für meine] That?“ 


Aber ich achtete nicht viel auf dieſen Umſtaud. 


kranke Frau zu kaufen.“ 


Schon während der letzten Worte des Ge⸗ auch ſonſt möglich, daß der Grabſtichel in der 
fangenen hatte ſich lebhafteſte Ueberraſchung in Bruſt des Ermordeten gefunden wunde.“ 


Stettin, den 8. April 1892. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 9. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Rentier Schiffmaun, iſt Herr 
Schuhmachermeiſter E. Dehn, kleine Oderſtraße 
Nr. 15, zum Vorſteher dieſer Armen⸗Kommiſſion ger 
wählt und in dies Amt eingeführt worden. 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Grabow a. O., den 10. April 1892. 

Die Gemeindeſteuerliſte der mit einem Einkommen 
bis zu 900 Mark pro 1892—93 veranlagten Perſonen 
liegt in der Zeit vom 12. bis einſchließlich 26. April er. 
in unſerer Regiſtratur III, Münzſtraße Nr. 13 1, hier⸗ 
ſelbſt zur Einſicht offen. 

„Berufungen gegen die veranlagten Steuerſätze müſſen 
binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, vom 27. 
April er. ab gerechnet, alſo bis zum 26. Mai cr. bei 
dem Königlichen Landrath Herrn von Manteuſrel 
in Stettin, als Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungs⸗ommiffion des Kreiſes Randow, angebracht 
werden. Die Zahlung der veranlagten Steuern wird 
indeß dadurch nicht aufgehalten, muß vielmehr, vorbe⸗ 
haltlich etwaiger Wiedererſtattunig, bis zur Entſcheidung 
auf die Berufung erfolgen. In der Berufungsſchrift 
iſt die Veranlagungs⸗Nummer anzugeben und die 

ohuung nach Straße und Hausnummer genau zu 


eichnen. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 1% 


Das der Konkursmaſſe der Ritterschatft- 
lichen Privatbank gehörige Grundſtlck 


Münzſtr. Nr. 4 


zu Grabow a. O. ſoll öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden und iſt Verkaufstermin am 


Sonnabend, den 16. April, 


Vorm. 9 Uhr, 
tm Büreau der Bank, Moltkeſtr. 13, H. p., angeſe tzt, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 

Bouveron. 
Konkursverwalter. 

Das vom hieſigen Beamten Brcheſter⸗Verein 
unter gefälliger Mitwirkung des Fräuleins Elise 
Below und des Pianiſten Herrn Grau am 28. v. 
Mts. im Konzerthauſe zum Beſten des Zentral⸗Verbandes 
der Stettiner Vereins⸗Armenpflege veranſtaltete Konzert 
hat einen Ertrag von 668,80 % ergeben, jo daß nach 
Abzug der Unkoſten immerhin noch ca. 450 % ver: 
bleiben, ein bei der damaligen Ungunſt des Wetters 
ſehr gutes Reſultat. 
an de ee aller Mitwirkenden 
unfern Warn ra s sprechen wir hiermit 

Stettin, den 6. April 1892. 

Der Vorſtand 
des Zentral⸗Verbandes der Stettiner Vereins⸗ 
Armenpflege. 
Im Auftrage: Schlutow. Möhlau. 


Grabower 
Ortskranken - Kasse. 


Rechnungsabſchluß des Jahres 1891. 


Einnahme: 
Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1891 214 35 5 
Ziuſen von Kapital ien r 
Ftgeld er. 415 „ „ 
EW 16253 „ 28 „ 

Erſatzleiſtungen Dritter für gewährte 
Kraukenunterſtützung ... 36 „ 24 „ 
Sonſtige Einnahmen 253 34 „ 


17542 % 16 
ung Ausgaben: 
Für ärztliche Behandlung 


a ES 


„ Arznei und ſonſtige Heilmittel 5 
„ Krankengelder an Mitglieder. 2888 5 50 x 
x 5 an Familienan⸗ 5 2 
gehörigen. „1254 78 „ 
„ Unterſtützung an Wöchnerinnen 12 „ „ 
„ 324 Ve 
„ KLurkoſten an Kraukenanſtalten 1390 „ 55 „ 
„ Erſatzleiſtungen an Dritte für 
gewährte Krankenunterſtützung 27 „ — 
„ Zurückgezahlte Beiträge 1,8. 
„ Kapitalanlagen 5269 „ 97 „ 
„ Verwaltungs⸗Ausgaben 867 „ 10 „ 
„ ſonſtige Ausgaben 186 „ 40 „ 
16845 % 59 5 
Abſchluß: 
rr ans „ 17524 44 16 9 
r 16845 „ 59 „ 
Kaſſenbeſtand am 31./12. 1891. 696 / 5 
en . NN 19920 N 22 9 
Geſammt⸗Ber mögen 20016 ATI SIR 


Grabow alÖder, 9/4. 1892. 


Der Vorſtand. 


Carl Renner. 


Zu einem Paffions- und Oſter⸗Gottesdieuſt am 
Oſterſonnabend, Abends 11 Uhr, in der Aula des 
Marienſtifts-Gymnaſiums ladet alle 


Droſchkenkutſcher 


und ſonſtigen Kutſcher freundlichſt ein 
I 4 enn unn, Vereinsgeiſtlicher. 
u einem Charfreitags⸗Gotſesdienſt in der Nacht 
vom Charfreitag auf den Oſterſonnabend um 1 Uhr in 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums werden alle 


Kelluer an 
freundlichſt eingeladen. 
Thimma, Vereinsgeiſtlicher. 
Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der 
zu verpachten 


Reglitz ſind 
Bollwerk 37, 3 Trep. r. 


=. Ay 3 EEE 


EI 
E 


Orts-Krankenkasse 


Grabow a. 0. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorgelommen, daß 
Mitglieder andere ärztliche Hülfe aufſuchen, ohne dazu 
berechtigt zu ſein. 

Kaſſenarzt iſt 


Herr Dr. Weissenfels, 
Breiteſtraße 3. 1 Treppe. 
Zum Zähne ziehen, Schröpfen ꝛc. ſind die 
Herren 
WW. Peine, Friſeur u. Heilgehülfe, Gießereiſtr., 
O. Saperow, Friſenr, Gießereiſtraße, 
8 — 0. 6 3 
u allen dieſen Beſu ei gbigen ren i 
ein Krankenſchein erforderlich J füterfta tung 
von Koſten durch Zuziehung anderer Perſonen 
bezahlt die Kaſſe nicht. 
Der Vorſtand. Carl Renner. 
Die Wohnung des Vorſitzenden iſt Gießereiſtraße 31, 
f 1 Treppe. Rendant der Kaſſe iſt Herr Buch⸗ 
händler Paul Koertzsohn, Gießereiſtr. 27. 


Charfreitag, 
Abends 8 Uhr, 
in der Johanniskirche: 


Geistliches Konzert 


des Micolai-Kircheuchores 


unter Leitung des Organiſten Herrn Robert Leh- 

Wann und gefälliger Mitwirkung von Frau Din- 

manm und mehrerer anderer Damen, Schülerinnen 

des Frl. Wilsmach, ſowie der Herren Georg 
und NMiehard Lehmann, 


Zur Aufführung gelangen: Ave verum von Mozart, 
Arien und geiſtliche Lieder von Händel u. Stein, Solo⸗ 
Vorträge für Bioline mit Harfen⸗ u. Orgelbegleitung, 
Präludium u. Fuge von Bach, Hymne für Sopran⸗ 
Solo und gem. Chor mit Orgelbegleitung von 
Mendelsſohn. 

NB. Der Kirchenchor iſt verſtärkt durch Schülerinnen 
von Frl. Wilsnach. 


Eintrittskarten zu 50 Pf. find vorher in den Muſi⸗ | 


kalien⸗Handlungen der Herren Simon u. Witte 

und bis zum Beginn des Konzerts im „Bazar“, Ecke 

der Schulzen⸗ und Heiligegeiſtſtr., zu haben. 
Dureh elektrische Bäder 

2 une Massa ge 

erzielt ganz außerordentliche Erfolge bei Nerven: 

und Unterleibsleiden, Schwächezuſtänden und Rheuma⸗ 

tisntus das Wilhelms bad. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 


Zahnoperationen. Billige Preiſe. 


E. Kalinke, Schutzenſtr. 29, 


— mm nn nis isunnnnne nn 


1 Er. 
5 en 8 a 2 W ISRERT 
Jahn⸗ Atelier 

für Damen und Kinder 5 
von Nelene Villrich.| 
jetzt Breiteſtraßße 48. * 
Ainſetzen künſtliher $ ahne, Plomben ac. 


die Allgemeine Körfen- 


Zeitung erteilt in allen Ans 
gelegenheiten der Börfe, 
Speculation, Capitals⸗ 
Vermö⸗ 


anlage, 


franco d. d. Expedition d. Zig. Berlin 
SW. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 


r 


We Lehr Qufkitus für toiffeufhaftlice 3% j 
N Zuſchneidekunſt. eee R 
Aar. Domſtr. 10, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
Zei. D ringt ſich in freundliche Er⸗ 
E 38 Auftung. und finden Damen täglich 
88 35 20 bie Theoretiſcher Kurſus f 
18 % Praktiſcher Kurſus 30 % 
2 782 Schnittuiuſter werden außer dem 
Es Ji Hauſe gegeben. em 
2 582 VIB. N Nu ile 
183 Modiſtinnen N 2 
E Wal, Modellzeichnungen bei gleichem B 


Heuptbureauberft Honorar. 8 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen R 
für hier und auswärts geſucht. u 


N 
SER 


Höhere Vrädchenfchule, 
Auguſtaſtr. 54. 


21 a ng enen ‚am 21. Nori, 

ufnahme neuer Schülerinnen bin ich lä 

11—1 Uhr. bereit. ich täglich 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Aufnahme. 7 
Maria Friedländer, 


Eine gute Gaſtwirthſchaft iſt zu 
Grabow, Münzſtr. 2, v. 2 Tr. 


Zur 


von 


888 


verkaufen. Näheres ſte 


„Es müßte ſich dann um einen ſorgſam vor- Ich wage nicht, Sie zu längerem Bleiben auf⸗ 3 
bereiteten Mord handeln. Unklar iſt mir freilich, zufordern, es iſt zu granſig hier. Aber bitte 
wie der Trödler dazu gelangt ſein kann, Abends grüßen Sie meine Tochter.“ 


den Geſichtszügen Rudolph's ausgeprägt. „Mein 
in die gut verſchloſſene Wohnung des Barons Die letzten Worte ſagte Beck mit zuckenden | 
i 
| 


Gott“, rief er jetzt aus, „welch“ ſeltſames Zu⸗ 
ſammentreffen! Ein hochgewachſener, junger 
Mann mit ſchwarzem Bart, in einen weiten, 
grauen Radmantel eingehüllt, in der That, das 
iſt ein ſeltſames Zuſammentreffen! Aber ſind Sie 
Ihrer Sache auch ſicher?“ 

Erſtaunt nickte Beck mit dem Kopfe. „Je 
länger ich nachdenke, deſto deutlicher erinnere ich 
mich jener flüchtigen Begegnung, ſagte er ſinnend. 
„Gewiß, ich täuſche mich nicht. Es war ein 
junger Mann mit bleichem, verlebtem Geſicht, 
und ſchwarzem Schnurrbart, den Kuebelbart 
konnte man mehr ahnen, als ſehen, des vorge⸗ 
haltenen Mantelflügels wegen. Mit über⸗ 
raſchender Klarheit tritt die Erſcheinung plötzlich 
vor mein geiſtiges Auge, aber“, unterbrach er 
ſich, „warum legen Sie auf dieſen nebenſäch⸗ 
lichen Umſtand ein ſolch' merkwürdiges Gewicht?“ 

„Weil ich glaube, daß Sie in jenem Augen⸗ 
blicke ahnungslos an dem Manne vorüberge⸗ 
ſchritten ſind, der ſchon im Begriffe ſtand, das 
furchtbare Verhängniß auf fie herabzubeſchwören!“ 
rief Rudolph erſchüttert aus. „Ich zweifl nicht 
daran, daß jener Mann im grauen Mantel und 
der verruchte Mörder ein und dieſelbe Perſon 
ſind. Glauben Sie übrigens, daß Schimmel 
ſelbſt direkt oder indirekt an der Mordthat be⸗ 
theiligt geweſen iſt?“ 5 
Das iſt fo klar, wie heller Sonnenſchein!“ 
ihm erregt der Gefangene in's Wort, 


zu kommen“, verſetzte Rudolph nachdenklich. „Er] Lippen. 
bat doch keinerlei Verbindung mit den Bewohnern „Ich werde tagtäglich kommen und Ihnen alle 
des Si ce ich ut Bend den — ae 3 zu verſchaffen ſuchen“ 
„Nun, bei 4 43 lever. verſicherte udolph. 
ei e e e 8 un. — Dann verabſchiedete er ſich von dem Unglück⸗ 
Trödlers verſchwinden ſehen. Ich glaube, ſie lichen und rief > Poden 2 — 
kaufte immer alte Spitzen und dergleichen Zeug.“ . ihm b ef Glossen 3 
„Das 1 i — — 8 ng 2 batte . N) 
uns ſein. ie, Dane 
— = desen Sa bekräftigt . Em pn Ungefäumt begab ſich Rudolph nach dem Burean 
„Sicherlich durch die Dienerſchaft des Barons, des Unterſuchungsrichters zurück und erbat ſich 
vielleicht auch durch meine Tochter.“ Einſicht in die Akten. 5 . A 
„Soviel ich urtheilen kann, iſt —— ein a Tee —.— An — 1 
u ſchwächliche um eine Mordt wie] Wohl ſtundenlang ſaß a 5 f 
9 ang da und grübelte über den vielen Bogen engbe⸗ 


die geſchehene, ſelbſt zu vollbringen. u einer U - a 1 3 
ſelcen bedarf es Sharon von Stahl Er einer | ſchriebenen Papiers. Faſt wollte ihn wieder bie 
eiſernen Fanft, zudem kommt das Tikunagift] Hoffnungeloſigkeit überkemmen, jemals die An- 
äußerſt ſelten vor.“ 
„Nun, das wäre doch bei einem Raritäten⸗ z 
Handel noch am eheſten zu finden“, warf Beck 
ein. „Ich wundere mich oft, was Schimmel 
Alles einkauft. Die unmöglichſten Sachen kommen 
da zum Vorſchein. Aber für den Mörder ſelbſt 
halte ich ihn auch nicht, dazu iſt der Burſche 
viel zu feige. Den Hebler und Auskundſchafter 
hat er gemacht. Zur Ausführung der That ſelbſt 
hatte er feine Helſershelfer.“ 
„Ich will jetzt vorerſt au ein eifriges Alten 
ſtudium gehen; erſt wenn wir klar ſehen, können 
wir über weitere Maßregeln berathſchlagen.“ 
Ueber Beck's Geſicht ging ein wehmüthiger 
Schimmer. „Sie wollen ſchon wieder gehen? 


flage, die über Beck's Haupt ſchwebte, entkräften 
u können. 


Juſtizgebäude verließ. 

Zufällig traf er am Ausgange mit dem 
Paligedteeue Gröſſer zuſammen, der ebenfalls 
ſeinen Tagesdienſt beendigt und ſich anſchickte, 
nach Hauſe zu gehen. 

Rudolph wechſelte einen Händedruck mit dem 
pflichteifrigen Beamten. - 


Fortſetzung folgt.) 
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Sie halten ihn alſo für den Urheber der 


„Sicherlich“, beſtätigte Beck. „Wie wäre es 


Ziehung: 28. u. 29. April er. 


Originallooſe 


3 M. Porte u. Liſte 30 Pf. 


Geld- Hauptgewinn 
Lotterie. 90,000 M. baar. 


J. Eisenhardt, Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse 49. 


Steitiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend S'/, Uhr: s 
Generalprobe zur Matinee. 
Alle Sänger. Der Vorſtand. 


Corporirte Torneyer Schützen⸗ 
Comp. der Bürger. 


Morgen Abend präziſe 8 Uhr im Dentſchen Garten. 
Ordentliche Generalverſammlung, 


wozu die Kameraden zum ganz pünktlichen und zahl⸗ 
reichen Erſcheinen eingeladen werden. 


2 Marienburger Geld-Lotterie. 2 
Ziehung 28. und 29. April er. 


Haupttreffer 


Mk. 90,000, Mk. 30,000, Mk. 15,000 etc. etc. 


Orig.-Loose a 3 Mk., / Ant. 7°/, Mk., 1ſ½ 17½ Mk., / Ant. 1 Mk., / 10 Mk. 
Porto und Liste 30 Pfg. extra. 


Westpreussische Feuerwehr-Lotterie. 
Ziehung 5. Mai, 800 Gewinne i. M. v. 15.000 U. 


Loose a 1 Mk., 1 Sick. 10 Mk. Porto u. Liste 30 Pf. extra 


N *. empfehlen und versenden F 
Oscar Bräuer & Co., woremenre, Neustrelitz 


und Berlin W., Leipzigerst. 103. 


LER 


Vorſtand. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtbampfſchiffahrt. 


Weinverſteigerung 
zu Diedesfeld bei Neustadt a. H. (bayr. Aheinpfalz). ä Dh 


Dienſtag, den 3. Mai 1892, 
Mittags 12 Uhr, laſſen in ihrer Behauſung zu Diedesfeld 


Gebrüder Wack, 


2 Gutsbeſitzer dafelbſt, 
circa 70,000 Liter 1890er Pfälzer Weißwein und 
5 Nothwein, 


f 1 1 „ 15 77 

theils eigenen Wachsthums, theils ſelbſt gekellert, öffentlich verſteigern. 
5 Probetage im Hauſe der Verſteiglaſſer: 19. und 26. April, ſowie Ver⸗ 

ſteigerungstag. 


r Tine 
Stellin—New- Vork. 
lige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Damnfers 

Late polen — und Nord Amerika 
Italia 12. April. Pelaria 7. War. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Nas 
hannsen e Wügge, Stettin, Unterw ek % 


ſowie die Agenten ed. Sundin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517, 


— Nach Warp und 


Ueckermünde 


fährt Dampfer „Demmin“ am Charfreitag, d. 
15. April cr., ſtatt 12 Uhr Mittags ſchon 7 Uhr früh. 
Johs. Trendelenburg. 


ftergend bis zu 2 000 000 5 x 1,000, 000 


500,00, 5 5 400.000, 6%200,000, 100,000, 50,000 
Fres. u. ſ. w. find zu gewinnen mit den in ganz 
Deutſchland zu ſpielen geſtatteten x 
Staats⸗Prämien⸗Tooſen. 
Ein Barletta 100 Fres.⸗Loos | jährlich 8 
Ein Freiburger Prämien⸗Loos Ziehungen. 
Nächſte Ziehung am 15. April 1892. 
edes Loos gewinnt, 

Bei den Barletta⸗Gold⸗Looſen gewinnt jedes Loos 
wenigſtens 100 Fres., ſpielt aber, wenn es einmal 
gewonnen hat, ohne Nachzahlung weiter und kann 
öfter gewinnen. Gewinn⸗Auszahlung baar in Gold, 
wie vom Staate garantirt und wie ſie keine Lotterie 
hat. er Monatliche Einzahlung für obige 2 Looſe 
nur 5 Mk. Porto 30 Pfg. Aufträge erbitte bald. 


J. Scholf, Berlin N., 


Lotterie⸗Bank, Schwedter ſtr. 52. 
In Stettin zu haben bei 


G. Reichert. 


4 Gr. Cigarren-Auktion. 


4 0  Dommerfiag, den 1%. April a. c., Vorm. präc 10 uhr 
beginnend, werden in meinem Speditions⸗Comptoir Gr. Laſtadie 61, 1 

zur ſchleunigen Caſſaregulirung daſelbſt lagernde ca. 172 Mille Qualitäts⸗ 
Cigarren, darunter echte Havanna, Java⸗Cuba, Bahia, Borneo, 
uſfaramo, Mexikaner, St. Felix, Sumatra, Java, Padang⸗ 
Barang u. a. S. alles in verſchiedenen Parthien öffentlich gegen Meiſtgebot 
und Baarzahlung verſteigert werden. Schluß ſpäteſtens Nachm. 3 Uhr, 
zu welcher Zeit das Lager geräumt ſein muß. 


Ermse Paulson 


Add sStes 
Lager 


Hauptgewinn 


Sede 
S 18 J 18 


Wein⸗Auktion 


EOOIIEO9YEO 


. 85 von : 
uchs, 2 Ein ſegnungs⸗ $ Fuchs, 8 be dag sen 12. April, 
72 | r. Laſtadie 49, Vormit über ei i 
48 © Anzügen 8 Zeutlerfr. 18. S @|Nothwein, Ieiiwein, Dermwein u. Sherry 


in nur haltbaren Stoffen von 2 18 


18 0 
0 Ab an, 15, 20—27 A 
Herren- Aazig-⸗ BREBREERE 
von 12 % an bis 40 AM Großes Stofflager zu 


Paletots Tu Beſtellungen. 


von 10 % bis 36 Ab U. A.: 


; ; verm Knaben⸗Anzüge Hochfeine Kammgarn⸗ 
deutlich n Bahler dermertt nur neue Fasgons, Hoſen nach Maaß von 


daher jede W 12 Mk. an. Hochelegante 


Uebervortheilung aus- Kammgarn Anzüge Kammgarnanzüge nach 
ſchloſſen nur haltbare gute Qualität, | 
ge ; ſchon von 24 an bis 40 % Maaß von 40 Mk. an. 


Zu jedem von mir gekauften Gegenſtande gebe gratis Tuch⸗ 
flicken und Reſerveknöpfe. gekauf 8 gebe g ch 


SSS SS SS SSS SSS DD DN 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 372. 


in Flaſchen gegen ſofortige Baarzahlung. 
1 Win. Schwendy, 
vereid. Makler. 
Rentabl. Poſameutiergeſch. z. verk. od. geg. Kaution z 


übernehmen. Näh. bei Bamnaseh, Turnerſtr. 36 


Braut- u. Silber: 
Kränze, 


Brautſchleier u. Beduinen, Braut⸗ 
und Einſegnungs⸗Bouquetts 
in bekanntlich größter Auswahl zu Originalpreiſen. 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 
Stargarder 


Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg). 


Verkauf zu ſehr billigen 
feſten Preiſen, 
welche auf jedem Stück 


2 


30 ½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 10 -Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
en 8 für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
en zu haben. 


Beſtellungen erbittet: 


gelte n. gelbe Talg fe b. 0 „as 
beſte — Fa 808 04 5 1 40 N 
a 


u 05 „5 „ 110% 
Glve-Abfall- u. Tollettel 6 „ 0,85 „5 „ 1/0 N 
und Kännttke Bafcrtfte in Babeitireie 


— 


Otto Fleischer. 


Es dupkelte ſchon, als Rudelph endlich das 


Fiſchmarkt 8% x 5 4 


* 


N 
1 


N 


1 


E 


81 


EEE re 


a ee 


Fertigt 


1 
% 


eliebte Tochter, 


ie Handarbeitslehrerin Anna Strehmann, 


tiefbetrauert von ihrer Mutter 
L. Strehmann. 


Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 4 Uhr 


vom Trauerhauſe Kloſterhof 32 aus ſtatt. 


5 Dankſagung. 


Allen Herren und Damen, welche meine 


die Wittwe Auguste Weymar geb. Oeſtreich, 


zur letzten Ruhe geleitet haben, ſowie den Herren Ka⸗ 
‚meraden vom Garde⸗Verein, insbeſondere Herrn Konſi⸗ 
ſtorialrath Grüber für ſeine Worte am Sarge und 


Grabe, auch für die reiche Blumenſpende unſeren 
innigſten Dank. Die Hintrrbliebenen. 
FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Hulda Konarske mit Herrn Louis 
Hollmichel [Gr. Pomeiske b. Bütow⸗Stolpl. Fräul. 

edwig Töpper mit Herrn Johannes Kieckebuſch 
Bütow i. Pomm.⸗Berlin]. Frl. Ella Heuer mit Herrn 
Paul Barnekow [Negaſt⸗Lüſſowl. Frl. Bertha Scheel 
mit Herrn Ludw. Krauſe [Damgarten⸗Hamburg!. 


Frl. 
Ines Engell mit Herrn Arnold Palleske [Roſtock]. 1891 — 


rl. Auguſta Richter mit Herrn Eruft Weſtphal 
Dresden⸗Stralſund!. 


Geſtorben: Herr Friedrich Karſtädt [Stralſundl. 
Herr Albert Bandow [Stoly]. 


Bekanntmachung. 


„Die Lieferung von 134 Tauſend Hartbrand⸗Ziegel⸗ 
ſteinen 1. Klaſſe zu Bauten auf Bahnhof Ruhnow ſoll 
Angebote ſind bis zum 
. d. Mts., Vormittags 11. Uhr, poſtmäßig verſchloſſen 
Bedingungen ſind 
während der Geſchäftsſtunden einzuſehen, ſie können zu 
* u⸗ 


12 9 2 verdungen werden. 
an die Unterzeichnete einzuſenden. 


gegen Einſendung von 50 „ bezogen werden. 
ſchlagsfriſt 10 Tage. Lieferfriſt bis 15. Mai 1892. 
a den 5. April 1892, 
önigliche Eiſenbahn⸗Bauinſpektion. 
Fuchs, 


Webers Postschule, Stettin. 


ſtitut erſten Rauges; größte Poſtfachſchule 
9 — Otter ⸗Kurſus beginnt am 
20. April. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr12 


Ich habe mich hier als Spezialarzt für 


Nervenkrankheiten 


niedergelaſſen und wohne 


Auguſtaſtraße 49, 1 Tr. 


[Ecke am Königsthor]. 
Sprechſtunden: Vorm. 9—11 Uhr. 
Nachm. 3½—5 Uhr. 


Dr. med. Carl Samuel. 
Postschule Stettin. 
Ohne jede Reklame iſt das Prinzip der Anſtalt, daß 

deren Schüler die Poſtgehülfen⸗Prüfung ſtets beſtehen, 
womit den Eltern allein gedient iſt. Die Kenntniß der 
Telegraphie iſt nicht erforderlich und kann auch nur 
auf der Poſt ſelbſt gelehrt werden. Die Anſtalt beſitzt 
nur feſt angeſtellte, wiſſenſchaftl. Lehrer. Anmeld. zu 
HOſtern täglich beim Direktor, Sprachlehrer 
Juaskowski, Lindenſtr. 26. 
Klagen! Jede ſchriftliche Arbeit wird billig ange⸗ 
Bergſtr. 7, part. l. 
. fe finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath Kömigk, Profeſſor Mul und 
Profeſſor Haupt. a 
Wohnhaus, Tiſchlerei, Möbel⸗ und Sargmagazin mit 
flottem Betriebe vorgerückten Alters wegen billig zu 
verkaufen. W. Wetzel, Labes. 


. me VI r 
Marienburger Lotterie 


Ziehung bestimmt 28. u 29. April 


Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 85 Porto und 
Halbe Antheile a Mk. 1,75.) Liste 30 Pf. 


Berlin C. 
BD. Lewin, ee 16.7 
CCC ͤ vd 


ä —— 
Ein wahrer Schatz 
5 ‚ale men Verirrungen Erkrankte ES 


a sendung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Berlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. N 
In Stettin en fa 8 “ans Prlebe, 
vorm. Spüthen'ſche Buchhandl., Breite: 
ſtraße Nr. 41. 


F.Bi 


zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


„2 Artikel 
Mini- Paris. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet , 


Eustav Graf, Leipzig. Ausf. ill Breit. 
20 „ verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Pa. oberſchl. 


= Steinkohlen 


offerirt billigt ab Kahn 
un 2” 1 F. Rum e, Oberwiek 7678. 


— 


Italienischer Wein. 


dale zum Verkauf 200 Orhoft prima italie⸗ 
niſchen Tafelwein, per Orhoft Mark 115.— ver⸗ 


= Zollt. Proben gratis und fraufo. 


S. Marx. Hanau a. M. 
* Orghoft enthält 220 225 Liter. 
utereſſante Lectüre un 


hotographien. 
Billigſte Bezugsquelle, ſtets Neu⸗ 


heiten. Ill. Katalog geg. Porto⸗ 
verg. von 20 Pfg. 
W. L. Hallbaur, Magdeburg. 
Auf Leſſenthiner 

Dampfſchneidemühle bei Labes find zu haben: 
kieferne Breiter und Bohlen 
in allen Stärken und in guter 
feinkerniger Waare, ſowie Dach- 
und Deckenſchalung, Latten, 


Schalbretter, Schalen, Bret⸗ 


5 terabſchuitte, Brennholz und 


„ 


KRKantholz 


auch werden 4 
Kanthölzer nach Bauliſte 


genau angefertigt. Für ſämmtliche Waaren werden die 
fldeſten Preiſe berechnet. 


Abril 1892. 35 i 
. L. Gützkow. 


5 Morgen 1¾ Uhr entſchlief ſanrt zu einem 
beſſeren Leben in ihrem 30. Lebensjahre meine innig⸗ 


gute 
Mutter, unſere liebe Schweſter, Schwägerin und Tante, 


2 7 Tiſchtermeiſter u. Leichen · 1 
1 zum, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 


Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


onzerkhaus. 


Siehung 1 1 1500 4 = 18000 D G t fe r ö det 
8 . 10 300 % — 80.000 er arten 1 eroſſnet un ade zum 
200 & 150 % = 30,000 > 2 
12 Rob. 3 öder we a dahlreichen Beſuch ergebenſt ein 
Lübeck. Fr. Eisenreich. 
Stettiner zer Ziehung 17. Mai. pw a 


Pferdeloose a L VI. Liſte u. Porto 30 Pf. 


Tüllgardinen und Stores, 


Norddeutſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Geſchäfts⸗AUmfang: 1891 — 74898 Policen mit 582,928,375 Mark Verſicherungsſumme. Zunahme: 
4132 Policen mit 14,175,955 Mark Verſicherungsſumme. * 
Die Geſellſchaft hat während ihres 23jährigen Beſteheus 840349 Policen mit 6704 Millionen 
ark Verſicherungsſumme abgeſchloſſen und für Schäden ca. 55,000,000 Mark | & 


Elſäſſer bedruckte Cretonnes, 
in Sabre 1691 alen , 281 Marh Eutraidigung vergire. Teppiche, Tiſchdecken, Möbelftoffe, 
e weiße u. cremefarb. Rouleangfoffe 


Deutſchlaud unbedingte Sicherheit ſelbſt in den hagelreichſten Jahren, zugleich aber eine Garantie für 
empfehlen in reichhaltiger Auswahl zu ermäßigten Preifen 


J. F. Meier & Co., 


Entſchädigung von 6% ab; bei Verzicht auf den Erſatz für Schäden unter 12 % Ermäßigung der 
Breiteſtraße 36—38. 


Prämie um 20 . — Gewährung eines bis zu 50 % ſteigenden Rabatts für Schadenfreiheit, desgl. von 5% 1 
bei öjähriger Verſicherung. g 5 n ebenen fe u: 
Anträge auf Verſicherungen nehmen entgegen und ertheilen auf Anfragen bereitwilligſt Auskunft die 
bekannten Vertreter der einzelnen Kreiſe, ſowie der Unterzeichnete. 


General⸗Agentur der Provinz Pommern „Stettin“ 
F. A. Lezius. Spezial-Direktor. 


Bad Stuer i. Meckl., den 3. Aprl. 


. Im März hielt ſich die Zahl der Kurgäſte zwiſchen 15 und 20. Außerordentliche gute Erfolge 
hatten wieder mehrere Rheumatiker Schmerzen, Anſchwellung der Gelenke und Unbeholfenheit in den Gliedern 
wichen in einigen Wochen Auch bei Blutarmuth, ſchlechter Ernährung und allgemeiner Schwäche bewährte 
fich das hieſige Verfahren wieder vorzüglich. Ein Patient dieſer Art gewann ſchon in der erſten Woche 
3½ Pfund an Gewicht und dementſprechend an Kraft und Wohlſein; ein anderer in 6 Wochen 10 Pfund. 
Mehrere Patienten mit überrcizten Nerven, Eingenommenheit des Kopfes, Schlaflosigkeit, Unfähigkeit zu an⸗ 
haltender Arbeit u f. w. verließen Stuer in guter Stimmung, mit freiem Kopfe, ruhigem Schlaf und kehrten 
mit frohem Muthe wieder in ihre Berufsſtellung zurück. — Der Frühling macht ſich auch hier ſchon deutlich 
bemerkbar: die graue Eisdecke des Sees iſt verſchwunden; Wald und Waſſer beleben ſich mit jedem Tage mehr 
und das erſte zarte Grün erfreut bereits Kranke und Geſunde. 

8 Nach beinahe dreißiglähriger alleiniger Leitung hieſiger Heilanſſalt, ſteht dem Unterzeichneten jetzt 
fein Sohn Dr. med. H. Barde y, praktiſcher Arzt, zur Seite. n 

Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 
. = — G. Barde. 
Station Reuth u. Lehesten r De Süd-Thüringen 
(Berlin-Hochstadt.) Bad Lobenstein. 503 m hr 

x Gebirgskurort in waldr. Gegend. Starke Stahlquelle Schwarz’sche Stahlbäder 
Wasserheilanstalt, Sand-, Kiefer-, insbesondere Moorbäder von vorzügl. Erfolge bei Schwäche und 
Blutarmuth, Frauen- und Nervenleiden, Lähmungen, Rheuma, Gelenk- u. Knochenkrankheiten, Billige 


apeten-Saison 1892. 
Den Bauherren, Hausbeſitzern und Malermeiſtern zur gefälligen 

Nachricht, daß die diesjährigen neuen Muſter von Tapeten jetzt ſämmtlich 

eingetroffen ſind und die Auswahl eine überraſchend reichhaltige iſt. 
Preise billiger wie je zuvor. 


Paul Lindenberg, 
Preisermässigung 


sämmtlicher Leinen- u. Baumwoll- 


obere Breiteſtraßſe 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Waſſerſucht„ 


Preise. Prospek 2 2 2 Aſthma⸗, Nieren⸗ u. Verfettungskrankt 
Er 2 pel t durch San.-Rath Dr. Aschenbach. — .. — a ee a ie 1 ee R at h and Höe — Hi l 5 Bulle täglich 
rn : — a II „e: einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
Mealenburgiſche TN N ü 1 Hemdentue 8 j | A er 
J Sievers XIII. Medhlenb, Pferde-Verloofung zu Neubrandenburg] 8 «u e su aut . en erteartel. Miesan ser . 
nur Ziehung am 25. Mai d. J. Betttuche für Bezüge: Cognac⸗Vertretergeſuch. 


Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von 2 Ellen breit, feinfädig. . . . Elle 50 Pf. Bekanntes, mit der deutfchen Engros⸗Kundſchaft ver: 


4 2 „ „ extra stark. f. Laken 1 80 „ 2 2 = ” f fer 
10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., eschechte Bezügenzeuge: " nee Cane geen Bae ander 
ing & edle Neit: und W upferde u 1020 neuste Muster, beste Qualitäten, 25, 80 u. 40 Pf. blltet Offerten ah 1 ou ) A he u 
ins⸗ 2 = u U . * 
geſammt 85 88 5 5 — Resch 28 Federdichte Inletts: Mosse, Berlin SW. 


Mecklenburgiſch 11 Looſe fü — Grau roth 25, 30 u. 40 Pf. Rosa roth gestr. 45 Pf. 
le enburgiſche x 8 8 ooſe für A 
Pferde⸗Looſe N 2 Mark 10 Mark, El 


find, jo lange der Vorralh reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ = 
ftelfen und zu beziehen durch 


Fertige Laken ohne Nath 1,50, 1,75, 2,00 Mk. BEE 2 RN . 
Weisse u. farbige Bettdeeken: 
bisher 3 Mk., jetzt 2 Mk. Bisher 4,50, Jetzt 3 Mk. Ein junger Mann ſucht zum 1. Mai bei einer an⸗ 


Damen hemden: ſtändigen Familie Schlafſtelle, womöglich mit Familien⸗ 


’ = 8 y aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 und 1,25, Auſchluß. Offerten unter K. Bi, an die Expedition 
Mark. | Sir Porte u. Swintiite] F. A. Schrader, Hauptagent, WIR mi Besatz aus besten Stefen 1,95, 1.50 u. 2.00, . Bi, Kirchvlas 3, erbeten. 
oſe Wi 15 Pig. beizufügen. 1 _ Mannover,,Gr. Pa tr. 29. 1 . pee r 5 r 
le * en Ju Se 15 zu babe el TG a W — Damasthandtücher: 5 { 28 * 


51 Elle breit, 2 Ellen lang, u Dizd, 3,00 Mk. S n 
Stubenhandtücher in Drell ½ Dtzd. 2,00 Mk. 


Engl. Tüll-Gardinen 
E in haltbarst, Qualitäten 25 Pl., 30 Pf., 40—90Pt. 


Einen tüchtigen 


Weſtenſchneider 


außer dem Hauſe verlangt ſofort 
Georg Schipplack 
Schneidermeiſter, kl. Domſtr. 13. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


„HA nselow in Stettin, Frauenstrasse Y. 


Ber 


€ 1 
6e 
n 
Für die leidende Menschheit. — 
„Sage Dank an Dr. Werner’ihe Apothete in Endersbach (Württemberg): In kurzer Zelt wurden 
Kuaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekannte Mittel vom 


Bettnässen 


befreit. Obige Firma empfehlen unter vielen tauſenden Atteſtirenden Carl Appel, Glaſermelſter in H. 4, 7, Mannheim: 
Seltmann in Komotau 2. Wechſelw.⸗Gattin Crescenz Windsberger in Feldkirchen bei München. 


zu bekämpfen, find ihre Mittel ſtets von beſter 
Trunksucht Wirkung geweſen. Atteſtirt durch Pfarrer S. 


Ueber Mittel PH Hatte ſchon nach 4 Tagen wleder mein gutes Gehör. 
gegen Schwerhören, Ohrensausen Bürgermelſter Blank in Altrang.“ Da ſch die Jufluenza 
halte ünd durch Dr. Werner's Mittel mein Gehör wieder erlangte, vielmals Dank. Fräulein B. Blele Atteſte 
ſtebe uf Wunſch zu Dlenſten. Man ſchrelbe an Dr. Werner in Endersbach (Württemberg) um Proſpecte 
= Preis jedes Mittels Mk. a — 


W. L. Gutmann, 
am Heumarkt. 9 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstachlosser®) 


Geldschränke: 
GM] neue und gebrauchte 
8 gute Fabrikate. 

i Cassetten 


Copirpressen. 


ai 


in der Werkſtatk verlangt 
A. Priske, 
Ein Bügler 


auf Weſten wird verlangt 


Oeſchäftsgründung 1817. 


Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
bier wirkt nährend, ſtärkend und belebend auf 
den menſchlichen Organismus. 


Fre f itsbi ; ines Wohlge⸗ 

Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt ⸗ Geſundheitsbier, ein den Kranken wegen ſeiues * ! 
ſchmacks 1 verdient wegen ſeiner Nahrhaftigkeit als ein wichtiges Remedium die 
höchſte Beachtung. 


Rüſttaue Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſür 39, 


2 Papenſtr. 11, 3 Tr. l. 
Einen ordentlichen Knaben, welcher Luſt hat Schneider 
zu werden, ſucht . Wendiand, Jubel 55. 
Bar Einen ſtärkeren Arbeitsburschen ver- j 
langt ſofort 
Julius Hamel, Schulzeuſtr. 46/46, 


———————b—b—ä—ĩbĩjͤj — 


delle vue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 12. April. 1892: 
2. Gaſtſpiel des Direktors EXmat Pomsart 
vom Köninl, Hoftheater in München. 
Des Königs Befehl. 
Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer: 
Friedrich der Gro Dir. Ernst Possart, 
Freund Fritz. 
Ländl. Sittengemälde in 3 Akten v. Erkmaun⸗Chatrian. 
David Sichel, Rabbiner .. Div, Ern DO 
/g Uhr: Konzert im Saal. 
(Gaſtſpielpreiſe: Parquet % 1.50.) 


Damen: und Mädchen: 
SE Mitlwoch, den 13. April 1892. 
3. Gaſtſpiel des Direktors Eirmst Possart 


S 1 1 0 0 h ui E N | vom Königl. Hoftheater in München. 


zu ſtreng feſten Eugrospreiſen Witt Zum 1. Male: Novität! | 
findet täglich von Sofefine Bonaparte. 


— i Drama in 5 Akten von C. p. Heigel. 
9 12 Uhr Vormittag 1. Abtheilung. (8 Akte) Napoleon Bonaparte, Conſul 


Grabgitter und 
Grabfreuze 


in Guß- u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 

N 


Dr. P. Belleti. Dr. Fr. Veradini. 
Chefärzte des Königl. Hoſpitals in Bologna. 
Johann Moff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg, 


Zimmermann, 


Von Tauſenden von Aerzten verordnet! 
ebraucht! —— 
Fernrohr per Stück 3,20 Mark - 

Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. 
Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes 
er; Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort 
* 5 — en retour. | ip 

bildungen versenden gratis und franko Kiärberg & Co., AGräüfrath-Central bei Solingen. 


AO969099995989S0B9S09999B 29980 |" 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 3 


mpfichlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


| Auch Theilzahlung geſtattet. 
ga Max Borehar dt, m“ 


Engron. Engros’ h 


Der Einzelverkauf 


von 


Katalog mit naturgetrenen Ab- 


8 4 
1 
® ; 


Beutleratrnese 18—18, I., II. u. III. D und 5 2. Abtheilung. (2 Akte.) Napoleon, Sailer, a 
©009290890990990000009899809958088 „ uh Pachmittag e e e Cut data, 


r 


N entralhallen, 


Nur noch einige Tage. 


Koloſſaler Beifall 
x des urkomiſchen 

Rheingold- Trio. 

- In Stettin gänzlich neus 

„Die ſingende Luftfee.“ 
Rumäniſches Potpourri 

der Leopard- Truppe. 

Bons gültig. 


Für Säuglinge! €. Marburg, 
| Sehuhſtraße 1, 


, chirurgischer Zuſtrumentenmacher und Bandagiſt. 


Neuester Milch-Koehnpparat nach Profeſſor Dr. Soschlet 
) in München, mit neuen ſelbſtthätigen Flaſchen⸗Verſchlüſſen. Fabrik 
orthopädischer Maschinen. Grosses Lager chirur- 
e gischer Instrumente, ſowie mur praktische 


Apparate zur Krankenpflege, 
chemiſche Luft: und Waſſerkiſſen, Spritzen, 
Stehbett⸗Hörrohre, Bruchbänder für alle Gat⸗ 
tungen von Brüchen, Leibbinden für Unterleibs⸗ 
leidende, mit beſonderer Fachkenntniß gearbeitet. 

Bei Bedarf von praktiſch und gut gearbeiteten 
obigen Artikeln bitte auf meine Firma und Haus⸗ 
nummer zu achten. 


C. Marburg, 
Schuhſtraße 1. 


Bernhard Beermann. 
Heiligegeiſtſtraße 3—4. 5 


Engros- 


Engros. 


Die Weinhandlung 


JH. Bars Na 


befindet ſich jetzt 


Anfang 8 Uhr. 


Thalia-Theater. 


Heute Dienſtag: 


Große Monſtre-Elite-Vorſtellung. 
Auftreten des geſammten groſſartigen aus — 


Mitgliedern beſtehenden Spezialitäten⸗ 
1 Künſtler⸗Perſonals. 


Bismarckſtr. 77 nen ee 
Eingang Karkutſchſtr. 3 Nur noch 3 Tage. Senſationeller Erfolg. 


Komptoir part. rechts. Man de Wirth, Anna l. Elly Chronekk. 


Ju ee Grabow, Breiteſtraſe 3 Entree 50 Pfg. 
ar Zuriſt. Bureau . Näheres die Plakate an den Säulen. 


